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St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 47 der Schweizer Frauen-Zeitung. Iv. Jahrgang

flrteffcûftcn ber Heböktiou.
jjVeitglïftdjc 2îTu!fer in Ji. Daß ber

©roup»Bnjatl bei 3 [©ein Clemen iie_crjd)recft
bat, begreifen mir red^t mol)I, unb ^ie tf)nn
entjct)teöen gut baran, jict) auf etroatge 2öieber=

botungen gefaßt ju maeßen. 3n leichteren
gälten merben gbnen Ha^umfä>*äge unb ©ur»
getn mit ©atjtoaffer gute Dienffe teiften. 28o
e§ jid) tnbeß barum banbelt, in fürjefter 3eit
bie häutigen Waffen (lîïôfjren) au§ ber 2uft=
rötjre ju entfernen unb baê ßinb erbrechen

ju taffen, mirb nadpolgertbeë Büttel fofort
feinen 3tr|ecf erfüllen. (Sin mittelgroßer ßöf=
fet ooE S'ücßenjatj unb fjatb fo biet Senf mirb
mit ctroaê roarmem ober tattern SBaffer rafd)
Oerrüßrt unb bent fiitibe eingeflößt. Daë itätn»
lidße Büttel mögen Sie at§ erfte ^itlfe bei

SSergiftungen anroenben, roo e§ geboten ift,
ben TRagen in türjefter griff ju entleeren,

gn biefem gälte läßt man nach bem ©rbre»
dhen baê Söetßc non einem (Si unb fpäter eine
SÉaffe ftarfen Kaffee nehmen. Der in folgern
gälte natürtief) herbei,jurufenbe Bpjt roirb jvßr
Borgefjen jur erften §itfe jebenfatts billigen.

^aiiôfiatt auf beut ^attbc. Dröften Sie
fich- ©laê unb tßorjettan bricht anberêroo auch.

Daë Bejept, refp. beren jtoei jum bitten Pon

©laê, Steingut, tporjettan unb irbeneë ©e»

fchirr, theiten mir nârfptenê im Dejttßetle beê
Blatteë mit.

X Büt unfern llrtßeile über gßre 51"=

fitf)ten betreffenb „Sie SSaßl beê ©batten"
motten mir unferen Seherinnen ntd)t oorgreifen.
gebenfatl§ merben bie grauen unb Softer
auch il)re Meinung bejüglicb biefer roeitgeßen»
ben grage äußern. ?lber, SJ3ercf)rtefter, glau»
ben Sie roirflid), baß eê für ein roeiblidjeê
2öefen angenehmer unb leidjter ift, fid) einen
fogenannten „Äorb" ju boten, als für ©inen
beê ftarfen @ejd)[ed)ieë, einen fotdjen îtrtifet
nad) tgaufe ju tragen? gbre Anficht merben
mir immerbin nach 2Öunid) im Dertffjeile ber

nädjfteit Bummer oeröffentlidjen.
grt. Jr. 5. in 3. Der Berfafjer ber ein»

gefanbten Brbeit bat mit richtigem Bilde einen

Uebctftanb fignatifirt, ber gar mancher Söoßl»

tßäterin bie Ärone raubt. Daë rooßlgemeintc
2Bort oerbient oerbreitet unb beherziget ju
merben.

gr. 3f. Befielt San! für gbre freunb»
tid)e Bnertennung. ©5 ift ein überaus erheben»
t>e§ ©efübt, ju miffen, baß mit unê nod) Biele
bent gleichen 3©© juftreben unb baß unfer
Senten, Bloßen unb Dt)un mandjerort§ ein
freubigeê ©ebo finbet. ©in jebe§ meibtid)e
Bkjen fanit liüßen, menn bas ernfte Beftrcben
ßieju oorbanben ift. SBürbe ober tonnte nur
eine jebc grau eine einzige Stunbe im Sage
bem eingebenben Bacßbenfen über fid) fetbft,
über feine Burgabeti unb Bfüdjten ber @e»

fammtbeit gegenüber, mibmcit, ober an einem

gemeinnützigen ÏBcrfe arbeiten, roafjrtich, es

ftünbe anbers um unfer ©efd)led)t. Uluë bieten
fleinen Steinen beftebt ein großer Bau unb ein
jebcs Soitbförmhen, baê mitoermenbet mürbe,
ift itt ber golge ein nofbmenbiger Sfjeil beê
©ebäube§. «o ift es mit bem „Sd)meijer
graucn=5?erbnnb" ; nur menig fann im Surd)»
jdjnitt bie einjetne grouenfraft ju Stanbe brin»
gen, in Bereinigung mit nieten ift biefetbe ju
Ungläubigem befähigt. Unb mabrlich — Un»
glaubliches ift ju tbun, meit eben unglaub»
lieber gammer unb unfägtidjcs ©tenb bor»
banben ift. Biete, nie in glüdlid)en Ber»
battniffen aufgemad)fen fiitb unb benen ein
ebener Scbenëroeg bejdjiebcn ift, tonnen cë nicht
begreifen, baß ein Aufbieten alter Äräfte nott)»
menbig fei, fott nicht ein großer Sßeil unferer
Bütjdpoeftern ben ungitnftigen Berbätiniffen
jum Opfer fatten unb in gotge befjen baê Stôoïjt
be§ gefammten Bottes untergraben merben.
SBüßtc fo manche glücftidhe grau, mie fehr ba§

ganje Seben fo oieter ihrer TEtijcbroeffern nur
ein großer Stampf, nur ein Oerjroeifelteê Bin»
0en ift, fie mürbe fich nicht jurücfjiehen, menn
e§ gilt, bem ©anjen ihre Äraft ju teißen, um
bie ©injetnen nor bem Untergange ju retten.
— Buf gbre zeitgemäße Anregung merben mir
gerne jurüdfontmen unb entbieten gt)nen at§
Berbanbsmitgticb unfern fc^tnefterlictjen ©ruß!

Çirn. 3f. ^erjlichen Sant für gt)r un§
fo fpmpatbifch berührenbe§ Schreiben. Buth
mir finb ber feften Ueberjeugung, baß auf bie

angeregte ÜBeife ganj ©rbebli^c§ jur Beuf»
nung beë Bottsiuobteé getban merben töiinte.
Bad)bem mir bie Sad)e brieflich mit gßnen
erörtert, merben mir nicht ermangeln ju hören,
mag unfere ©efinnungigenoffinnen bieju mei«
nen. gnjmifchcn unfern treunbtichften ©ruß

gr. 3ÎI. in iV. Bt§ BHtgtieb be§ „tchmei»
jer grauen»Berbanbe§" mitttommen,
bauten mir beftenë für bie freunbtiche Buer»

fennung unfereë Strebenë; cbenfo Perbantcn
mir baë Çûbfche ©ingefanbte.

^ititgc /sanbtucrtiersfrau. Ob gbre Bus»
gaben mit ben ©innabmen it)res Bcannes h°r=
ntoniren — barüber müffeu Sie fid) ©etoiß»
t)eit nerfebaffen. Bur fo obenauf meint gar
manche junge grau, fie fei auf's Bcufjerfie
fparfam unb mache burchaus teine unnötbigen
Buêgaben, menu fie aber îtaren Blideë fiet)t,
baß bie Buêgaben böber fteben t)ie ©in»
nahmen, roirb fie meitere fSUttet unb QBege

finben, um bie Äaffe ju fhonen. Sie mirb
fid) über ba§ einfältige: „3öa§ merben bie
Seute fagen?" binmegfeßen unb bei ber güf)=

rung beê öausf)alte§ fid) nur nom praftifd)en
Stanbpunfie leiten taffen unb mirb auf gar
tnandjem ©ebiete ©rfparniffe madjen tonnen,
mo fie fonft bem gebanfentofen herfommen ge»

maß uitOermeibliche Buêgaben t)fltte. 2Bir
merben in einer ber nächften Bummern ghnen
über ba§ „Sffiie" einige furje ißinfe geben.

SiTargarefßa. heràti^f» San! für bie
liebe Senbung unb hefte ©rüße au ©roß unb
^tein.

gm eigenen -§oufe arbeiten unb Oer»

heffern, bas ift ber erfte unb miebtigfte Stritt,
um ber ©efammtheit ju nüßen. Bn fich fetbft,
an ber eigenen gamilie ju arbeiten, ju Per»

beffern unb baê Befte anjuftreben, baju Per»

pftießtet fich in erfter Sinie jebeë Biitgtieb beê

„Sd)meijer grauenperbanbeê", meit nur burd)
unb mit ber Brbeit an fich fetbft für Bnbere
etmaê Ûtedjteê getban merben !ann. — gür
ben täftigen Ruften gtjrer steinen permenben

Sie mit großem ©rfotge §at§» unb Bruft»
Umfd)täge non ©ampherfpirituë unb geißigeä
©urgetn mit Satjroaffer. fReine ßuft ift ein

porjüglicbe» Heilmittel jur rafd)en ©enefung,
bod) folten bie ifkticnten meber bem Söinbe
nod) ber ©inroirfung großer Stätte auêgefeijt
fein. Bebftbctn bat fid) baê tägtidj breima»
lige ©innehmeit je eineê ©ßtöffelä nott feinen,
mit geftoßenem guder gentifd)icn Ceteë äußerft
bülfreieb ermiefen.

gr. =%. in 25. Beften San! für gtjr
frcunblid)eê Schreiben, mir fenben ghnen oon
nun an jmei ©remplare beê Btattcê, bamit
Sic mie gcmof)nt baê eine jum ©inbinben auf»
heben !önnen unb baß £ie burd) girfutation
beê anbern fich perföntid)er Btübe entf^tagen
föitnen. Unfern berjtichen ©ruß!

jfVficc nott ber Afp. Ser gabreöbeitrag
für ben „Sdjmeijer grauen»Berbanb" mirb
fpäter per Nachnahme erhoben. — Surd) ißre
geiftige Bitbung büßt eine grau ïeineêmegê
ihre 2Beibtid)!eit ein unb mit ber Bejeid)nuug
emanjipirt merben auch nur biejenigen meib»
lidjen Söefen bebad)t, meiere ißre natürlichen
meibtid)en tf5flt£Ï)tert nicht er!ennett ober gering
fchäßen unb in niänntid)er Sen!» unb öanb»
tutigêmeife bie Blänner ju !opiren fich be=

mühen, ©ê ift fo mie Sie fagen, baß biê
jeßt nur bie Siebe bie grau befd)üßte unb nicht
baê Sïedjt. Ser „ Schmeijer grauen»Berbanb"
macht eê fid) jur Bftid)t, babin ju mirfen, baß
bie Siebe unb Bdjtung, methe bie gefeßgeben»
ben Btönner für bie grauen empfinben, biefen
Seßteren aud) ju iijren göttlichen unb menfd)»
lid)en fRedjtcn perfjetfen. Siefeê Beftreben unter»
ftüßt aud) mann ber ©infenber jener geilen.

Ä. |S. ^erjlidhett San! für gbre freunb»
lid)e Senbung unb beften ©ruß!

§rn. §«rr. <Ss. in 23. ghren 2Sunfd) mer»
ben mir mit Bergnügen erfüllen.

gr. cfV. ^3. in 2ÎÏ. Sen fd)timmen fRaud)
itt ber Stühe hüben mir burd) eine finnreidje,
aber einfache Borridjtung am Stamin Potlftän»
big entfernt. Ser ©rfinber biefer fo fetjr jmec!»
mäßigen Beuerung, Çcerr But mann, ©ießerei
in St. ©allen, mirb ghnen als gabrifant bie»

fcë Brtifetê bie gemünfhten Buffhtüffe gerne
geben. — §onig ober ©etée ïonncn Sie mobt
itt Bted)bühfen aufbemabren, boh ift, je nah
ber Dualität biefer teßteren, bie fdjöne garbe
unb ber feine ©efhntad riêîirt. — ©in ©taê
îatteë SSaffer Por bem gubetteget)en unb ein

folhes getrunten beim Buffteßcn, mirb gegen
^artteibigfeit Pon guter Bßirtung fein. — SBenn
Sie ber rohen, aufgelösten Starte einige Söffet
Branntrocin ober SBeingeift jugeben, roirb bie
BBäfhe glänjenb unb gefhmeibig unb läßt fid)
jeßr gut glätten. — ©ine Biefferfpiße !ot)Icn»
faureë Batron auf 1 Siter SBaffer genügt.
Borar»3Baffer ift ein feßr empfel)tenêmertbeê
Bcittcl äur Hautpflege überhaupt. — Soba»
Sauge eignet fid) ganj mol)l jum Begießen ber
tpftanjen.

iVßonttcntttt tut Ssocßfanb uttb oerfhic-
bette 3ttfereffcttfett. Ser am 6. Bopcmber
in Hier gehaltene Bortrag beê tprn. Sireftor
©art B3eiß auë ©rfurt mirb in unferitt Blatte
Br. 48 peröffenttiht-

gr. 2üm. 3>. 23. 2Sir rathen ghnen jur
Bttfhaffung eineê Shûeftfeuertôfherë (ôauê»
©rtineteur) Pon g. getjuber in Bafel. Bor»
ficht ift in jebent gatte bie Bcutter ber SBciëheit.

^uttge Strait in St. unb ßcforgfe ^ütttücr
in ^?. Sie Beurteilung ber gefragten Büd)er
für benSBeißnahtStifh folgt in nähfterBummer.

gr. A.-^. in Bbonnenientêerneue»

rung unb Beitrittëcrttârung junt „Shtoeijer
grauen=Berbanb" finb bantenb notirt, nid)t
meniger perbantcn mir gßr freunbliheê Ürtt)cit.

An 'gîerfdjtcbcnc. Bon gtjren Beitritts«
ertlärungen haben mir mit Bergnügen Botij
genommen unb grüßen mir Sie als nunmehrige
Berbanbêmitgtieber beften».

gSiffettbc 5htt)e©er. Bon richtiger Sebenê»

anfhauung altein hängt unfer ©liid unb unfer
innerer griebe ab. Seien Sie baßer itt biefer
Bejiebung ängfttih, meldie ©runbfäße gßrer
abmefenben Sohter beigebracht merben. Söer
feine Sebenêaufgabe Pom redjten ©efiht§pun!te
auê auffaßt, ber mirb fid) aud) bemühen, fie
ridjtig jn töfen.

23ottp. Sie münfhen bon unê ein Büttel
gegen bie Sangeroeile. DBan fagt, baß bie Brbeit
bie llniPerfattinïtur gegen biefeS liebet fei;
mir fetbft haben barüber !ein llrtbeil, ba mir
nod) niemals oon Sangeroeile geplagt roaren.
Sinb beim nicht bie ©ebanïen bie unterhattenb»
ften unb angenehntften ©efettfhafter, mit benen

fid) bie !öfttid)fte gmiefprad)e halten täßt.
gr. in it. ®ie befprohenen ßinber;

lintertagen ber Berbanbftoff»gabri! finb au§
Söatte gefertigt unb tonnen niht gemafd)en
merben. ©ie eignen fid) befonberë jum ©e»

brauhc auf BuSftügen unb Beifen, mo baê
Bahnebmcn Pon burd)näßten lintertagen fo
mibermärtig ift.

2ln6cltattuter ^rßtoarsßättrtfcr in £. Sie
fheinen febr gut unterrichtet ju fein unb für
unfer Organ ein befonberë freunbliheê gntereffe
3u hegen. Sa mir gl)re Bbreffe niht ïeitnen,
finb mir barauf angemiefen, ghnen auf biefe
SBcife für gt)re intereffanten DBittbeitungcn 3U
banfeit.

grt. 3. in §. Beften San! für gt)re
freunblidje toenbung.

23. fß. Beften San!! gt)r äöunfh foil
erfüllt merben.

Hrn. unb gr. 23. in £>. gf)r mohtmottenbeS

llrtt)eit erfreut unê febr. Bn !öfttidt)en ©r=
munterungen jum 2öeiterfd)rciten fehlt eê unê
mat)rtid) niht. Blöge benn unfer Blatt gßnen
nod) lange eine mitttommenc ©rfheinung btei»
ben. Sie Beitrittëcrttârung jum „Schmeijer
grauen=,Berbanb" j-ft gerne notirt, ebenfo ber
gezeichnete 9M)rbctrag, melcher beftenë Per»
banft mirb.

An ^erfdjicbenc. Brtifet 620 in Br. 43,
„^orrefponbenj" ift erlebigt unb merbcit bie
eingegangenen Offerten Seitens beê Buftrag»
geberê beftenë Perbanft.

^ausOTÛftcrhcn in 2Bot)I ift bie Siebe
baê Höhlte, allein menn fie nicht mit ©nergie
gepaart ift, fo mirb fie oft jum gtud)c. 2Bie
manche Btuttcr ift eine gute liebe Secte, bie
ben Äinbern nid)tê abfhtagcn fann, fo baß
ißre gef)Icr unb fhtimmen ©igenfhaften mit
ihnen aufmahfen unb fie 3U ©runbe rihten.
B3ie manhe grau läßt ißren Btann gemöt)ren
iu ]d)mcigenber Siebe unb llntermürfigfeit, menn
er auf Bbmegen fid) befinbet. ©in fefteê Bßort
ber tiebeuben grau tonnte it)n surüdfüßren,
aber fie tßut eê niht unb fie ift DBiturfadje
feincê galteê! SBie rnanheê unerzogene unb
barum ungezogene Sieitftmäbhen mirb Pon
feiner Herrin nah langer ©ebutb fhmeigenb
enttaffen, anftatt baß, mo bie ntitbe unb jarte
Siebe nid)t frud)tete, eine bütfame unb fefte
gnht atë Buêftug ber mat)rctt Siebe uitb ©üte
bie Baherjiehung übernähme, gn erfter Sinie
aber üben Sie biefe geftigfeit an fid) fetbft;
inbent Sie bie eigene Sdjmahe überroinben,
finben Sic aud) int redjten Blomente baê rihs
tige unb fefte ä'öort, baê mit feinem ©rfotge
gt)nen nid)t bloê Siebe, fonbern auh Bd)tung
einbringt.

Hrn. Dr. 2s» ©eroiß teitjen mir ber Be»

{leibungëfrage bie Spalten unfereê Btatteê.
2öir merben ghren Brief im Seßttf)eile ber

„Shmeijer graucn»geitung" beantmorten. Biê
baßin unfern ©ruß.

%. <X. H^'î^hfte ©rüße atlermegen, mir
feßnen unê nad) guten Bahrihten.

25erfdticbcttc. Söeiter biê junt 22. Bo=
pember eingegangene Beitrittêerttârungen jum
„Shmeijer grauen»Berbanb" finb beftenë ban»

ïenb notirt roorben.

Eine auf dem Felde der Erziehung be¬

währte Frau sucht einen Wirkungskreis,

sei es in einer Pension für Erthei-
lung des Unterrichts im Deutschen oder
Französischen und in den feinen
Handarbeiten. Sie würde auch eine Stelle zu
Kindern annehmen. Gefällige Offerten
befördert die Exited, der Schweizer Frauen-
Zeitung. [694

Dine junge, gebildete Tochter aus gutem
Hause sucht ihre Kenntnisse im Zeichnen

und Malen zu verwerthen. Ebenso
ist sie vermöge ihrer speziellen Bildung
und Anlagen befähigt, neue Toiletten für
Damen nach den ersten Anforderungen
der Aesthetik und Gesundheitspflege zu
erfinden, mit der Eigenart der Trägerin
derselben in Uebereinstirnmung zu bringen
und die Arbeit entweder selbst
auszuführen oder diese zu überwachen.

Feine Familien oder Geschäfte, denen
diese Offerte dienlich sein könnte, belieben
sich bei der Expedition dieses Blattes zu
melden. [693

Eine ältere Person
wünscht eine Haushälterinstelle bei einem
einzelnen Herrn oder in kleiner Familie
auf dem Lande. Die frühere Herrschaft
bezeugt, dass selbige treu und eine gute
Köchin sei. Die Adresse ertheilt die
Expedition dieses Blattes. [688

"Cür eine junge Tochter wird in geach-
teter Familie Gelegenheit gesucht, sich

unter Leitung einer tüchtigen Hausfrau
als Haushälterin auszubilden. Es wird
mütterliche Pflege seitens der Hausfrau,
sowie Berücksichtigung von Gemüths- und
Charakterbildung verlangt. [687

"Twei gebildete Damen wünschen ein^ kleines Mädchen in Kost zu nehmen.
Liehevollste Pflege und mütterliche
Aufsicht werden zugesichert. Ansprüche
bescheiden. — Auch würden Betreffende eine
Tochter in Pension nehmen, die gerne die
Zürcher-Schulen besuchen möchte.
Adresse ertheilt die Exped. der „Schweizer
Frauen-Zeitung". [685

"Cin bestandenes Frauenzimmer wünscht
J-' auf Januar Stelle in ein Weisswaaren-
Greschäft unter eine erste Zuschneiderin,
da sie darin bereits einige Kenntnisse
besitzt. Auch für ein Bureau oder
kommissionsweise Uebernahme eines Geschäftes,
wo Kaution gefordert wird, wäre sie tüchtig.

Offerten unter Chiffre L B Nr. 686
befördert die „Schw. Frauen-Zeitung" [686

"Cine Person mittleren Alters, welche
*-• schon 15 Jahre gedient, wünscht ihre
jetzige Stelle in einem Gasthofe mit einer
solchen zu einer kleinen Familie, wo ihr
das ganze Hauswesen überlassen werden
könnte, zu vertauschen.

Offerten nimmt die Expedition dieses
Blattes entgegen. [683

Gesucht nach dem Kanton Bern :

Eine tüchtige, jüngere Eöchin, die sich
an den Hausgeschäften zu betheiligen und
einen kleinen Garten zu besorgen hätte.
Ohne gute Empfehlungen unnütz, sich zu
melden. Eintritt 15. Dezember.
Reisekosten werden vergütet. [682

Gesucht in's öbertoggenbnrg:
Eine tüchtige Magd, die auch Liebe zu

Kindern hat. Sie würde als Glied der
Familie betrachtet. Eintritt sogleich. Gute
Zeugnisse nothwendig. [664

W Eine Haushälterin,
welche im Kochen, sowie in allen
Hausgeschäften gewandt und im Stande ist,
eine grössere Hauswirthschaft selbständig
zu leiten, wünscht baldmöglichst Anstellung.

Plazirungsbureau Baldin in Frauenfeld.

[671

Nebenerwerb für Frauenzimmer.
677] Honiglebkuchen in guter, lange
haltbarer Qualität sendet für
Wiederverkäufer ß. Scheurer, Zuckerbäcker, in
Bern. — Muster zu Diensten.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

o Üelel lelelmssii §
o Ccuamäe Iieisgne o
§ — jVïîiilnrul. — O

O Corso Torino Nr. 45. O
Q Die schönste Lage der Stadt. 2
q Berühmtes Deutsches Haus mit dem o
O höchsten Comfort ausgestattet, in der O
g Nähe des Domplatzes und der Post, 9
O wird dem reisenden Deutschen Publi- q
O kum und besonders den Geschäfts- O
g reisenden bestens empfohlen. [608 g
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

A. MR. àinwneeiì--Heilte 2,1 Hr. 47 àr 8eà einer ?raueu-^eituiiA. IV. MMU.

Sriefkasten der Redaktion.
AenglDiche Wutter in A. Daß der

Croup-Änfall bei Ihrem Kleinen ^ie^erschreckt
hat, begreifen wir recht wohl, und sie thun
entschieden gut daran, sich auf etwaige
Wiederholungen gefaßt zu machen. In leichteren
Fällen werden Ihnen Halsumschläge und Gurgeln

mit Salzwasser gute Dienste leisten. Wo
es sich indeß darum handelt, in kürzester Zeit
die häutigen Massen (Röhren) aus der
Luftröhre zu entfernen und das Kind erbrechen

zu lassen, wird nachfolgendes Mittel sofort
seinen Zweck erfüllen. Ein mittelgroßer Löffel

voll Küchenfalz und halb so viel Senf wird
mit etwas warmem oder kaltem Wasser rasch

verrührt und dem Kinde eingeflößt. Das nämliche

Mittel mögen Sie als erste Hilfe bei

Vergiftungen anwenden, wo es geboten ist,
den Magen in kürzester Frist zu entleeren.

In diesem Falle läßt man nach dem Erbrechen

das Weiße von einem Ei und später eine

Tasse starken Kaffee nehmen. Der in solchem

Falle natürlich herbeizurufende Arzt wird Ihr
Vorgehen zur ersten Hilfe jedenfalls billigen.

Kausfrau auf dem Lande. Trösten sie
sich! Glas und Porzellan bricht anderswo auch.

Das Rezept, resp, deren zwei zum Kitten von
Glas, Steingut, Porzellan und irdenes
Geschirr, theilen wir nächstens im Texttheile des
Blattes mit.

F. Mit unserm Urtheile über Ihre
Ansichten betreffend „Die Wahl des Ehegatten"
wollen wir unseren Leserinnen nicht vorgreifen.
Jedenfalls werden die Frauen und Töchter
auch ihre Meinung bezüglich dieser weitgehenden

Frage äußern. Aber, Verehrtester, glauben

Sie wirklich, daß es für ein weibliches
Wesen angenehmer und leichter ist, sich einen
sogenannten „Korb" zu holen, als für Einen
des starken Geschlechtes, einen solchen Artikel
nach Hause zu tragen? Ihre Ansicht werden
wir immerhin nach Wunsch im Texttheile der

nächsten Nummer veröffentlichen.
Frl. L. S. in I. Der Verfasser der

eingesandten Arbeit hat mit richtigem Blicke einen

Uebclstand signalisirt, der gar mancher
Wohlthäterin die Krone raubt. Das wohlgemeinte
Wort verdient verbreitet und beherziget zu
werden.

Fr. V- If. Besten Tank für Ihre freundliche

Anerkennung. Es ist ein überaus erhebendes

Gefühl, zu wissen, daß mit uns noch Viele
dem gleichen Ziele zustreben und daß unser
Denken, Wollen und Thun mancherorts ein
freudiges Echo findet. Ein jedes weibliche
Wesen kann nützen, wenn das ernste Bestreben

hiezu vorhanden ist. Würde oder könnte nur
eine jede Frau eine einzige Stunde im Tage
dem eingehenden Nachdenken über sich selbst,

über seine Aufgaben und Pflichten der
Gesammtheit gegenüber, widmen, oder an einem

gemeinnützigen Werke arbeiten, wahrlich, es

stünde anders um unser Geschlecht. Aus vielen
kleinen Steinen besteht ein großer Bau und ein
jedes Sandkörnchen, das mitverwcndet wurde,
ist in der Folge ein nothwendiger Theil des
Gebäudes, so ist es mit dem „Schweizer
Frauen-Verband" ; nur wenig kann im Durchschnitt

die einzelne Frauenkraft zu Stande bringen,

in Vereinigung mit vielen ist dieselbe zu
Unglaublichem befähigt. Und wahrlich —
Unglaubliches ist zu thun, weil eben unglaublicher

Jammer und unsägliches Elend
vorhanden ist. Viele, die in glücklichen
Verhältnissen aufgewachsen sind und denen ein
ebener Lebensweg beschiedcn ist, können es nicht
begreifen, daß ein Aufbieten aller Kräfte
nothwendig sei, soll nicht ein großer Theil unserer
Mitschwestern den ungünstigen Verhältnissen
zum Opfer fallen und in Folge dessen das Wohl
des gcsammten Volkes untergraben werden.
Wüßte so manche glückliche Frau, wie sehr das
ganze Leben so vieler ihrer Mitfchwestern nur
ein großer Kampf, nur ein verzweifeltes Ringen

ist, sie würde sich nicht zurückziehen, wenn
es gilt, dem Ganzen ihre Kraft zu leihen, um
die Einzelnen vor dem Untergange zu retten.
— Aus Ihre zeitgemäße Anregung werden wir
gerne zurückkommen und entbieten Ihnen als
Verbandsmitglied unsern schwesterlichen Gruß!

Hrn. If. A. Herzlichen Dank für Ihr uns
so sympathisch berührendes Schreiben. Auch
wir sind der festen Ueberzeugung, daß auf die

angeregte Weife ganz Erhebliches zur Aeuf-
nung des Volkswohles gethan werden könnte.
Nachdem wir die Sache brieflich mit Ihnen
erörtert, werden wir nicht ermangeln zu hören,
was unsere Gesinnungsgenossinnen hiezu meinen.

Inzwischen unsern freundlichsten Gruß!
Fr. W. in A. Als Mitglied des „schweizer

Frauen-Verbandes" herzlichst willkommen,
danken wir bestens für die freundliche
Anerkennung unseres Strebens: ebenso verdanken

wir das hübsche Eingesandte.

Zunge Kandwerkersfrau. Ob Ihre
Ausgaben mit den Einnahmen ihres Mannes
Harmoniren — darüber müssen sie sich Gewißheit

verschaffen. Nur so obenauf meint gar
manche junge Frau, sie sei auf's Acußerste
sparsam und mache durchaus keine unnöthigen
Ausgaben, wenn sie aber klaren Blickes sieht,
daß die Ausgaben höher stehen als die
Einnahmen, wird sie weitere Mittel und Wege
finden, um die Kasse zu schonen. Sie wird
sich über das einfältige: „Was werden die
Leute sagen?" hinwegsetzen und bei der Führung

des Haushaltes sich nur vom praktischen
Standpunkte leiten lassen und wird auf gar
manchem Gebiete Ersparnisse machen können,
wo sie sonst dem gedankenlosen Herkommen
gemäß unvermeidliche Ausgaben hatte. Wir
werden in einer der nächsten Nummern Ihnen
über das „Wie" einige kurze Winke geben.

Wargaretha. Herzlichen Dank für die
liebe Sendung und beste Grüße an Groß und
Klein.

A. K. Im eigenen Hause arbeiten und
verbessern, das ist der erste und wichtigste schritt,
um der Gesammtheit zu nützen. An sich selbst,

an der eigenen Familie zu arbeiten, zu
verbessern und das Beste anzustreben, dazu
verpflichtet sich in erster Linie jedes Mitglied des

„Schweizer Frauenverbandes", weil nur durch
und mit der Arbeit an sich selbst für Andere
etwas Rechtes gethan werden kann. Für
den lästigen Husten Ihrer Kleinen verwenden
Sie mit großem Erfolge Hals- und Brust-
Umschläge von Campherspiritus und fleißiges
Gurgeln mit Salzwasser. Reine Luft ist ein

vorzügliches Heilmittel zur raschen Genesung,
doch sollen die Patienten weder dem Winde
noch der Einwirkung großer Kälte ausgesetzt

sein. Nebstdcm hat sich das täglich dreimalige

Einnehmen je eines Eßlöffels voll feinen,
mit gestoßenem Zucker gemischten Oeles äußerst
hülfreich erwiesen.

Fr. S. K. in ZZ. Besten Dank für Ihr
freundliches schreiben, wir senden Ihnen von
nun an zwei Exemplare des Blattes, damit
Sie wie gewohnt das eine zum Einbinden

aufheben können und daß Sie durch Zirkulation
des andern sich persönlicher Mühe entschlagen
können. Unfern herzlichen Gruß!

Alice von der Alp. Der Jahresbeitrag
für den „Schweizer Frauen-Verband" wird
später per Nachnahme erhoben. — Durch ihre
geistige Bildung büßt eine Frau keineswegs
ihre Weiblichkeit ein und mit der Bezeichnung
emanzipirt werden auch nur diejenigen
weiblichen Wesen bedacht, welche ihre natürlichen
weiblichen Pflichten nicht erkennen oder gering
schätzen und in männlicher Denk- und
Handlungsweife die Männer zu kopiren sich

bemühen. Es ist so wie Sie sagen, daß bis
jetzt nur die Liebe die Frau beschützte und nicht
das Recht. Der „Schweizer Frauen-Verband"
macht es sich zur Pflicht, dahin zu wirken, daß
die Liebe und Achtung, welche die gesetzgebenden

Männer für die Frauen empfinden, diesen
Letzteren auch zu ihren göttlichen und menschlichen

Rechten verhelfen. Dieses Bestreben unterstützt

auch warm der Einsender jener Zeilen.

K. ZZ. Herzlichen Dank für Ihre freundliche

Sendung und besten Gruß!
Hrn. Kr. K. in 2Z. Ihren Wunsch werden

wir mit Vergnügen erfüllen.
Fr. A. ZZ. in W. Den schlimmen Rauch

in der Küche haben wir durch eine sinnreiche,
aber einfache Vorrichtung am Kamin vollständig

entfernt. Der Erfinder dieser so sehr
zweckmäßigen Neuerung, HerrAmmann, Gießerei
in St. Gallen, wird Ihnen als Fabrikant dieses

Artikels die gewünschten Aufschlüsse gerne
geben. — Honig oder Gelee können Sie wohl
in Blechbüchsen aufbewahren, doch ist, je nach
der Qualität dieser letzteren, die schöne Farbe
und der feine Geschmack riskirt. — Ein Glas
kaltes Wasser vor dem Zubettegehen und ein
solches getrunken beim Aufstehen, wird gegen
Hartleibigkcit von guter Wirkung sein. — Wenn
Sie der rohen, ausgelösten Stärke einige Löffel
Branntwein oder Weingeist zugeben, wird die
Wäsche glänzend und geschmeidig und läßt sich
sehr gut glätten. — Eine Messerspitze kohlensaures

Natron auf 1 Liter Wasser genügt.
Borax-Wasser ist ein sehr empfehlenswerthes
Mittel zur Hautpflege überhaupt. — Soda-
Lauge eignet sich ganz wohl zum Begießen der
Pflanzen.

Aßonncntin im Kochtand und verschiedene

Interessenten. Der am 6. November
in Hier gehaltene Vortrag des Hrn. Direktor
Carl Weiß aus Erfurt wird in unserm Blatte
Nr. 48 veröffentlicht.

Fr. Ww. I. ZZ. Wir rathen Ihnen zur
Anschaffung tines' Schnellfcuerlöschers (Haus-
Extincteur) von I. Zehnder in Basel. Vorsicht

ist in jedem Falle die Mutter der Weisheit.

Zunge Ilvau in Zt. und öesorgte Wutter
in K. Die Beurtheilung der gefragten Bücher
fürdenWeihnachtstischfolgtinnächsterNnmmcr.

Fr. H. A.-W. in Z. Abonnementserneuc-

rung und Beitrittserklärung zum „Schweizer
Frauen-Verband" sind dankend notirt, nicht
weniger verdanken wir Ihr freundliches Urtheil.

An verschiedene. Von Ihren
Beitrittserklärungen haben wir mit Vergnügen Notiz
genommen und grüßen wir Sie als nunmehrige
Verbandsmitglieder bestens.

IZittende Schwester. Von richtiger Lebens-

anfchauung allein hängt unser Glück und unser
innerer Friede ab. Seien Sie daher in dieser
Beziehung ängstlich, welche Grundsätze Ihrer
abwesenden Tochter beigebracht werden. Wer
seine Lebensaufgabe vom rechten Gesichtspunkte
aus auffaßt, der wird sich auch bemühen, sie

richtig zu lösen.

HZetty. Sie wünschen von uns ein Mittel
gegen die Langeweile. Man sagt, daß die Arbeit
die Univcrsaltinktur gegen dieses Uebel sei;
wir selbst haben darüber kein Urtheil, da wir
noch niemals von Langeweile geplagt waren.
Sind denn nicht die Gedanken die unterhaltendsten

und angenehmsten Gesellschafter, mit denen

sich die köstlichste Zwiesprache halten läßt.
Fr. Iì.-H. in K. Die besprochenen Kinder-

Unterlagen der Verbandstosf-Fabrik sind aus
Watte gefertigt und können nicht gewaschen
werden. Sie eignen sich besonders zum
Gebrauche auf Ausflügen und Reisen, wo das
Nachnehmen von durchnäßten Unterlagen so

widerwärtig ist.

Hlnöekannter Schwarzkünstler in Z. Sie
scheinen sehr gut unterrichtet zu sein und für
unser Organ ein besonders freundliches Interesse
zu hegen. Da wir Ihre Adresse nicht kennen,
sind wir darauf angewiesen, Ihnen auf diese
Weise für Ihre interessanten Mittheilungen zu
danken.

Frl. Z. S. in S. Besten Dank für Ihre
freundliche Sendung.

H. W. K. Besten Dank! Ihr Wunsch soll

erfüllt werden.

Hrn. und Fr. Z3. in K. Ihr wohlwollendes
Urtheil erfreut uns sehr. An köstlichen

Ermunterungen zum Weitcrschreilen fehlt es uns
wahrlich nicht. Möge denn unser Blatt Ihnen
noch lange eine willkommene Erscheinung bleiben.

Die Beitrittserklärung zum „Schweizer
Frauen-.Berband" ist gerne notirt, ebenso der
gezeichnete Mehrbetrag, welcher bestens
verdankt wird.

An Verschiedene. Artikel 620 in Nr. 43,
„Korrespondenz" ist erledigt und werden die
eingegangenen Offerten Seitens des Auftraggebers

bestens verdankt.

Kausmültcrchen in? Wohl ist die Liebe
das Höchste, allein wenn sie nicht mit Energie
gepaart ist, so wird sie oft zum Fluche. Wie
manche Mutter ist eine gute liebe Seele, die
den Kindern nichts abschlagen kann, so daß
ihre Fehler und schlimmen Eigenschaften mit
ihnen aufwachsen und sie zu Grunde richten.
Wie manche Frau läßt ihren Mann gewähren
in ichwcigcnder Liebe und Unterwürfigkeit, wenn
er aus Abwegen sich befindet. Ein festes Wort
der liebenden Frau könnte ihn zurückführen,
aber sie thut es nicht und sie ist Mitursache
seines Falles! Wie manches unerzogene und
darum ungezogene Dienstmädchen wird von
seiner Herrin nach langer Geduld schweigend
entlassen, anstatt daß, wo die milde und zarte
Liebe nicht fruchtete, eine heilsame und feste

Zncht als Ausfluß der wahren Liebe und Güte
die Nacherziehung übernähme. In erster Linie
aber üben Sie diese Festigkeit an sich selbst;
indem Sie die eigene Schwäche überwinden,
finden Sie auch im rechten Momente das richtige

und feste Wort, das mit seinem Erfolge
Ihnen nicht blos Liebe, sondern auch Achtung
einbringt.

Hrn. Dr. V» Gewiß leihen wir der Bc-
kleidungsfrage die Spalten unseres Blattes.
Wir werben Ihren Brief im Texttheile der

„Schweizer Frauen-Zeitung" beantworten. Bis
dahin unsern Gruß.

H. L. Herzlichste Grüße allerwegen, wir
sehnen uns nach guten Nachrichten.

Verschiedene. Weiter bis zum 22.
November eingegangene Beitrittserklärungen zum
„Schweizer Frauen-Verband" sind bestens dankend

notirt worden.

stjine nuk dem Kelde der Brciestung de-
-Q wästrte Krau suestt einen Wirkungskreis,

sei es in einer Bension kür Krtstei-
lung ckes Dnterricstts im Deutsestsn oder
Krancösisesten und in den feinen
Handarbeiten. Sie würde anest eine 8telle cu
Kindern annestmen. Oekällige Offerten
befördert die Kxped. der 8estweicer Krauen-
Zeitung.

Qine junge, gebildete Roestter ans gutem^ Dause suestt istre Kenntnisse im Zeiest-
nsn und Dalsn cu verwsrtsten. stbenso
ist sie vermöge istrer speciellen Bildung
und Anlagen befästigt, neue Roilotten für
Damen naest den ersten Anforderungen
der Zestststik nnd Oesundsteitspflege cu
erklndsn, mit der Kigenart der Trägerin
derselben in stsbsreinstimmung cu bringen
nnd die Arbeit entweder selbst auscu-
füstren oder diese cu überwaebon.

Keine Kamilien oder Oesestäkts, denen
diese Offerte dionlicst sein könnte, belieben
siost bei der Bxpedition dieses Blattes cu
melden. (696

üius ältere ?ereou
wünsestt eine Dausstälterinstelle bei einem
einzelnen Herrn oder in kleiner Kamille
anf dem Bande. Die trübere Klerrscstaft
beceugt, dass selbige tren nnd eine Ante
Köestin sei. Die Adresse ertsteilt die Kx-
psdition dieses Blattes. (688

Qür eine junge Roestter wird in gsacst-
^ tster Kamille Oelegensteit gesuestt, sieb
unter steitung einer tüesttigen Hausfrau
als Dausstältsrin auszubilden. Ks wird
mütterliests Bliebe seitens der Klausfrau,
sowie Lsrüeksiesttigung von Oemütbs- und
Ostaraktsrbildung verlangt. (687

"Vwsi gebildete Damen wünsesten ein^ kleines Dädesten in Kost cu nestmen.
Biebevollste Btlege nnd mütterliests Duf-
siestt werden cugesiestert. Dnsprüeste be-
sesteiden. — Kuest würden Betreffende eins
Roesttsr in Bension nestmen, die gerne die
Zürester-8estulen besuosten möostte. Kd-
resss ertsteilt die Bxped. der „8cstweicer
Krausn-Zeitung". (685

Qin bestandenes Krauencimmer wünsestt
-O- ant dannar Ltells in sin ^sisswaarsn-
L-Ssestäft unter eine erste Zusestneiderin.
da sie darin bereits einige Kenntnisse
besitzt. àest für ein Bureau oder kommis-
sionsweise Debsrnastme eines Oesestäktes,
wo Kaution gefordert wird, wäre sie tüest-
tig. Offerten unter Ostitkre B B Dr. 686
befördert die „8estw. Krauen-Zeitung" (686

Qine Berson mittleren Dlters, weleste
soston 15 d'astre gedient, wünsestt istre

jstcige 8telle in einem Oaststofe mit einer
solesten cu einer kleinen Kamilie, wo istr
das gancs Klauswessn überlassen werden
könnte, cu vertausesten.

Offerten nimmt die Kxpedition dieses
Blattes entgegen. (683

Kmielit lîiiâ à kimtoil kei n:
Bins tüssttigs, jüngere Köcstiu, die sieb

an den Dausgssestäften cu bststeiligsn und
einen kleinen Oarten cu besorgen statte.
Ostne gute Bmpkestlungen unnütc, sieb cu
melden. Bintritt 15. December. Beiss-
kosten werden vergütet. (682

iià ààMiàiK:
Kine tüesttiAs AlaZà, die auest stiebe cu

Kindern bat. 8ie würde als Olied der
Kamille bstraesttet. Kintritt syAleiest. Oute
AeuAnisse notstwendi». (66-4

Line kiauàltei'in, -WG
weleste im Koesten, sowie in allen Daus-
Zesestäften gewandt und im 8tande ist,
eins Arösssre Dauswirtstsestaft selbständig
cu leiten, wünsestt baldmögliestst ^nstel-
lung. Blacirungsbureau Daldiu in Krausn-
ksld. (671

MmM M àmàmer.
677) HvQixlsdkuoksQ in Zutsr, lange
staltbarsr Ormlität sendet für IVieder-
Verkäufer k. Lcstsursr, Zuckerbäcker, in
Bern. — Duster cu Diensten.

ooooooooooooooooooosoooo
0 WsàK KGàkMSLM o
oGxAWÄS WMSßNZMSo
1 — — A
o corso lorino wr. 45. o
9 Die sestönste stage der 8tadt. 9
9 Berüstmtss vsutsestes Daus mit dem <z
O stöeststen Oomfort ausgestattet, in der O
A Käste des Domplatces und der Kost, 9
H wird dem reisenden Deutsesten Bubli-
O kum und besonders den Oesestätts- O
^ reisenden bestens empfostlsn. (608 9
oooooooooooooooooooooooo

K!at2-^.nuc>iie6n können anest in äer D. Xälin'sesten önestäruekerei abgegeben werden.



1882. „Den testen Erfolg taten itiejentp Inserate, welclie in Sie Hand 4er Frauenwelt gelanien." November.

8pezialität
in

Lailiige-ärtifegla.
Unterzeichneter hält ein grosses Lager

jeder Art Laubsäge-Utensilien, als:
Laubsäge-Vorlagen, deutsche und

italienische Zeichnungen ;

Laubsäge-Holz in allen Holzarten;
Laubsägen in allen Nummern;
Laubsäge-Werkzeuge, Apparate

in Kästchen und Chatouillen,
Laubsäge - Hand- und Tretma-

schinen neuester Systeme ;

sowie alle Arten Verzierungen und
Garnituren en gros und en détail.
Fertige Laubsäge-Gegenstände

aller Art in grosser Auswahl, sowie
Anfertigung auf Bestellung und das
Zusammensetzen gesägter Arbeiten wird schnellstens

und elegant besorgt.
Billigste Preise und reelle Bedienung

zusichernd, empfiehlt sich bestens

Josef Stark,
Laubsäge - Utensilien - Geschäft,

670] Theaterplatz 11, St. Gallen.

»

Knaben-

Paletots und -Mäntel,
Schüler-Yes tons,
Schüler-Joppen,
Schüler-Anzüge,
Kadetten-Hosen,
Kadetten -Westen

empfiehlt in reichster Auswahl [679

Th. Scherrer
zum Kaineelliof — Mnltergasse 4

Filiale : Metzgergasse 1

— St. Gallen. —

Willtcr-Pailtolt6lllmitScliiiürsohlen,
sehr dauerhaft und angenehm,
von Fr. 2. 80 à Fr. 4. —,

Scliniirsolilen zum Aufnähen in allen
Nummern,

Taschen und Körbe in grosser
Auswahl, von 50 Cts. an,

Wuschleinen in bester Qualität,
60 m. lang,

Thürvorlagen von Cocus und Hanfseil,

sehr solid,
Unterlagen, weisse und farbige, für

Teller etc.,
empfiehlt bestens [657

D. Denzler, Sonnenquai 12,
Filiale Rennweg 58, Zürich.

inderkleidchen
für Mädchen von 1 bis 12
Jahren. Grosse Auswahl.
Kuhn-Kelly, Filiale

617] Speisergasse, St. Gallen.

K
Haushaltungslack,

ausgezeichnetes Präparat zum Auffrischen
von Möbeln etc. ist stets vorräthig bei
P. L. Zollikofer zum „Waldhorn" in
St. Gallen. [669

Rauchfreie Glättekohlen

aus entrindetem

Buchenholz, löschfrei,

versendet franco St. Gallen, Winter-
thur, Frauen fehl, Zürich, Schaffhausen

per 50 Kilo à Fr. 6. 25:
Fr. Römer,

5743 Briefadr. Emmishofen, Thurgau.

ill.

1— XjarcLsajHLrie. —
Pensionat für junge Leute

von H. SCHMIDT-OLIVET
"Villa Mon IVEontoie star Lausanne.

665] In diesem Pensionat erlernen die jungen Leute ausser der französischen
Sprache die einfache und doppelte Buchführung, nebst der Handelskorrespondenz.

Prospektus und Referenzen zur Disposition.

CHOCOLAT

5021 Carl Grilling, Marktgasse, Bern,
Spezerei- und Colonialwaaren-Handlung,

empfiehlt bestens

Theo, Chocoladen, engl. Bisquits, Cognac, Rliura und Kirsch.

v:

Vorzüglich geeignetes Weihnachtsgeschenk.
Im Verlag von Baumgärtner's Buchhandlung in Leipzig erschien soeben

in neuem Farbendruck und ist in jeder Buchhandlung zu "haben:

Geographisches Lotto.
Ein Gresellscliaftsspiel für 2—8 Personen.

in eleg. Kasten. Preis 4 M.

Von diesem jetzt wohl in ganz Deutschland bekannten und beliebten
Spiele ist soeben eine neue (5.) Auflage in ganz besonders eleganter
Ausstattung (Titel in Farbendruck — nicht zu verwechseln mit Nachahmungen
ähnlichen Titels!) erschienen.

Dieses unterhaltende Spiel, welches acht sorgfältig in Farbendruck
ausgeführte Landkarten enthält, ist zugleich das beste Lehrmittel, um sich in
kürzester Zeit eingehende Kenntniss der hervorragendsten Hauptstädte,
Länder, Flüsse, Gebirge, Meere, Inseln etc. zu verschaffen. Jeder Spieler
erhält eine Karte mit roth ausgezeichneten geographischen Punkten (Baffinsbai,

Gap Horn, Paris u. s. w.). Einer der Mitspielenden ruft die Namens-
kärtchen aus und die Spielenden besetzen mit kleinen Blättchen die
ausgerufenen Punkte. Wer zuerst eine ausgemachte Anzahl von Punkten besetzt
hat, ist König. Als äusserst amüsante und zugleich in hohem Masse instruktive

Unterhaltung für die Winterabende kann es Alt und Jung nicht warm
genug empfohlen werden und sollte in keiner Familie fehlen. [692

Lokalveränderung,
Höflichst dankend für das mir bisanhin

geschenkte Zutrauen, mache einem geehrten

Publikum die ergebene Anzeige, dass
ich mit heute den Laden zum „rothen
Haus" verlassen und solchen

3 Spitalgasse 3
verlegt habe.

Es wird mein Bestreben sein, meine
werthen Kunden auch fernerhin nur reell
und möglichst billig zu bedienen und
empfehle mich angelegentlichst.

Achtungsvollst [661

Lebrecht Schocli,
Weisswaaren-, Bettwaaren- u. Teppichgeschäft,

3 Spitalgasse 3, St. Gallen.

— Für Fr. 15.
versende ich einen guten, achromatischen

Amerikanische
Apfelschäl-Maschinen,
unübertrefflich in Schnelligkeit. Einfachheit

und Solidität, per Stück à Fr. 4. 50,
liefert [602
J. Weber's Bazar, St. Gallen.

OHneBBBraoB

auch für Theater passend, mit Leder-
Etui und Riemen versehen. Objektive
43 mm. Durchmesser. Grosses Sehfeld

und Klarheit garantirt.
E. Gautschy,

Optiker und Fabrikant,
in Lausanne,

541] 9 Eue de Bourg 9.

MAILAND.
Seiet Mietern©®

Beutsche Bedienung unter persönlicher
Leitung des Besitzers. Massige Preise.
Stark besucht von Schweizern. Omnibus,
Bäder und Telephon im Hause. [496

A. Borella, Propriétaire.

Gestickte Vorhangstotfe,
Bandes & Entredeux

liefert billigst [418
Eduard Lutz in St. Gallen.

Muster sende franco zur Einsicht.

Fabrik von neuesten und besten

Petrol-Kochapparaten
nebst

Kochgeschirren
in Nikelblech, ächter Gesundheits-Email,
Kupfer. Messing, verzinnt und Eisen. —

Lampen u. Lichter von Email, Oelbassin.

Preis-Courant franko.

W. Huber, Stadthausplatz 13,
6-28] I3-a.rJ.cli.

i

Indischer Extrakt.
662] Zahnschmerzen, welcher Art
sie auch sind, werden mit diesem Extrakt
innerhalb einer Minute und dauernd
beseitigt. Das Mittel ist einzig in seiner
überraschenden Wirkung und sollte in
keinem Hause fehlen; à Flacons Fr. 1.

Weichert, Apotheker, Rheinfelden.

liliiiariiuith
(Bleichsucht, weisser Fluss). Schwächezustände,

Krankheiten des Magens, der
Haut JFlechten etc.), Nervenleiden,
Geschwüre aller Arten heilt nach einfacher
Methode (durchaus wissenschaftlich) mit
brillantem Erfolge brieflich [549

Spezialarzt Dr. Buck,
Netstal (Glarus).

Gicht- und

Rheumatismus-Leidenden
kann von einem vieljährig gewesenen
Patienten ein an sich seihst und durch
zahlreiche Versuche vorzüglich erprobtes Mittel

empfohlen werden. Anzuwenden auch
im hartnäckigsten, schwierigsten Falle
mit sicherem Erfolg.

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst
J. S. Anneler in Thun. [644

Die in der „Schweizer Frauen-
Zeitung" so warm empfohlenen

Kinder-Unterlagen,
6 Stück zu Fr. 1. 85, empfiehlt die

ECecls-t-^-potlielue
von

C. Friederich Hausmann,
St. Gallen. [655

Für Eltern.
552] In dem

Institut „La Cour de Bonvillars"
bei Grandson (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ehrler.

Lehrtochter gesucht.
Eine brave, intelligente Tochter könnte

unter ^günstigen Bedingungen den Beruf
als Möbelarbeiterin erlernen, ebenso im
Bettwaarengeschäft gründlich unterrichtet

werden hei
Frau Waldeck-Seliultliess,

681] Stadelhoferstrasse 29, Zürich.

Für circa 6 Monate
wünscht eine Person aus der Westschweiz
in einem respektabel» Hôtel als [684

Hoch-Lehrtochter
aufgenommen zu werden. (Ein Hôtel in
der Stadt St. Gallen würde vorgezogen.)
Der Eintritt könnte sofort geschehen.

Eine Tochter von 22 Jahren, aus gut-
situirtem Hause, die sich durch eine

jüngere Schwester ersetzt weiss, wünscht
für ihre Kräfte einen grössern Wirkungskreis.

Sie ist gut erzogen, besonders von
früh auf mit der Führung^ eines guten
Bürgerhauses in allen Theilen vertraut
und tüchtig gemacht worden und glaubt
sich daher befähigt, einem guten Bürgerhause,

wo die Haustrau leidend ist oder
durch deren Hinschied eine Lücke
entstanden, eine Hilfe sein zu können.

Gefällige Offerten unter R B 656
befördert die Exped. der „Schweizer Frauen-
Zeitung" in St. Gallen. [656

Biber und Kräpfli,
weisse und braune, Schwabenbrod,
Lebkuchen, Möckli empfiehlt
angelegentlichst [695

Hager-Riet man n,
Katharinengasse Nr. 1, St. Gallen.

1882. ww NU dêdM tikMM wMlê, II Sis MS à kiMMll xeigHW." iXovemder.

in

liTRbZâgs-àxiàDlll.
Lnterweiebneter bält sin grosses Lager

jeder ^rt I.audsäAe-IItslls1I!ou, als.
I-andss.As-Vorls.s'eN, dsutsebe und

italienlsebe ^eiebnungsn;
I»au.ì>ss.KS-H«>l2 in allen Lolwartsn;
Iig-ulbsä^vn in allen Kümmern;
I,s.udsâAs-1Voà2!euAe, Apparate

in nnà
1-s.udsäKs - Hanà- unâ ?rstma-

SvlbiQS!X neuester L^stsms;
sowie ails ^.rtsn Verzierungen nnà

Narnitnren sn gros nnà sn détail,
dertige 1-andsë.ge-Vegenstânâs

aller Vrt in grosser Kuswabl, sowie Vu-
fsrtigung auf Lestsllung nnà àas fusain-
mensstweu gesägter Vrbsiten wird sebnell-
stens nnà elegant besorgt.

Lllllgste Lreise nnà reslls Bedienung
wnsiebernd, smpbeblt sieb bestens

àek 8t5ìâ,
Iiàsâgs - IltSULilisu - ÂSLollâkt,

676j Lbeaterplatw 11, Lt. Vs-IIsn.

»

Xiià
?iìktvt8 Mlil -Aàttzl,

Lààr-Vestâs,
8edül6r-.l0M6n,
Letiülei-à^ûA6,
Xaâ6tà-Il086n,
I<9.(l6tt6N -^Vsstsn

emptielilt in reiebster Vuswabl (679

III. Zelieri-kl-
/um ^lluulklllok — àltei'Zime 4

?àls: MàKerrasse 1

— 8t. Hallen. —

lliuìOl'lAIlìvlîôlllinitZàiiûrsoàlsn^
sslii- àusrlìait. unâ an^eneliln,
vc»n ?r. 2. 89 à IL. 4. —,

^t!lUÜI5i6ll!tU 2MN àlknâliôn in allen
I>lnnnnsrn,

IiI8t!l^U UU(I Itël'ltt in A!'088Sr àì8-
xvàl, von 59 dt8. an,

ìViMlllstilIlM in bester (lunlitüt,
69 m. lanA

IlU!I'V9I'IiìK6I1 von doeus uncl Nank-
8si1, 8oln- 8o1iä,

làsliìK'HIi, -ìveÌ8L6 nncl karlÌAS, lnr
l'ellei- ste.,

empbebit bestens (657
l). l)en?!el5 8onn6ilquai 12,

Lilials Ilsuu'wsg 53, 2! ür ieb.

iuderklvidebon
tür Nâdeben von 1 bis 12
dabren. drosse Vnswabl.
Xnlin-X vil^, filiale

617) Lpeissrgasss, 3t. Sallsu.

X

UsuZkaltungsIaolt,
ansgewsiebnetes Lräparat wnm Vutkriseben
von Nöbeln ste. ist stets xmrrätbig bei

2oI1ikoksr wnm „IValdborn" in
3t. 2-allsu. (669

Ranvdkreie Vlüttv-
Icolblen aus sutriuàs-
tsiu Zucbsubel?, löscb-

frei, versenàet kraueo Lt. Lallen, IVinter-
tbnr, dräuen feld, dürieb, Lebatkbaussn
xsr 5V Xilo à Lr. C. 25:

1i. Römei-,
574) Lriekadr. Hiuruisboksu, Lburgau.

MSI.

H

?SNSÌ0N3.b kÜN MHZ'S Lisuts
von «. 80^>VII0V-0NIVcV

'Vills. HV0<ZN.ìczis si^i- IN.s.i^.ss.N.r2.s.

663i In cliesem ?snsionat erlernen àie innren dente ausser àer l?an20sisobsn
3xraobê àie siniasbê uncl clcxxslts àucbkàunZ, nebst àer Hanàslàor-
rssxonàsn2. drospàtns nnà Ret'sren^sn îinr disposition.

c«oeo>.»i

°tiìll lll lîlillss, Nàtssasss. à>».
ZxSXSI-Si- IIQà dlOlOHiÄlW'ÄÄI'SII-IlÄIlÄlll.Ilss,

snîA/îe/â bestens

Iliee, tlioevliìàn, ßnZI. kiWà, (?osllâe, klinm nnâ Xii 8kli.

Vo^ûAlià A66Ì0'N6t68 ^VeiknAelitZZ-sZeliönIv.
Ina Verlag von daninAärtner's dnebbanàlunA in dsipxiLl' ersebien soeben

in nenein darbsnàrnel: nnà ist in ieàsr dnebbanàlnnA ^u baben:

^öo^r2.M2cliS3 I.otto.
lÄild (IV6K6ll8à^4ìs«^)Ì6l tilid 2 8 I^61'SO14.61d.

In eleg. Kasten, l'reis 4 M.

Von àiesem làt nobl in Aanii dentseblanà bslcannten nnà beliebten
Spiele ist soeben eine neue (5-) àtlag's in Z-an? besonders eleganter 4ns-
stattnnA (ditsl in darbenàrnelc — niebt 2N verweedseln mit Xaebabmuu^en
äbnlicben Vitsls!) ersebiensn.

dieses unterbaltencle Spiel, velebes aebt sorZ-fälti^ in darbenàruelc ans-
^ekübrte danàlcarten entbält, ist ^n^Ieieb àas beste debrmittel, nni sieb in
kürzester >?eit einlebende llenntniss àer bervorralenàsten Hauptstädte,
dander, dlnsse, dsbirZe, Z-Ieers, Inseln etc. ?n vsrsebaâbn. àsàer Lpieler
erbalt eine Karte mit rotb ansAS^eielmeten Zeolrapbiseben dunbten sdalüns-
bai, dap Horn, daris n. s. ^v.). diner àer Zlitspieienàen ruft die Kamens-
bärtoben ans nnà àie Spielenden besàen mit blelnen dlättelmn die ans-
Asrnkenen dunbte. I^er Zuerst eine ausAemaebte ^n?al>l von dunbten besetzt
bat, ist KöniZ-. ^ls äusserst amüsante und ^NAleieb in bobem Älasss instrnb-
tive duterbaltunA kür die IVinterabende bann es Vlt und InnA niebt varm
»enuA empfoblen werden und sollte in deiner damilis leblen. IM2

dobnlvkrünäorunZ.
dlölliebst dankend Inr das mir bisanbin

lssobenbte dntranen, inacbe einem Z^esbr-
ten dnbliknm die ergebene Vnzeige, dass
ieb mit beute den daden ^nm „rotben
dlans^ verlassen und sol eben

2 LxàlZÂSLê 2
verlegt babe.

ds ^vird mein destreben sein, meine
^vertben Kunden aueb kernerbin nur reell
und mögllebst billig?n bedienen und ein-
plsble micb angelegentllebst.

^.ebtnngsvollst

Iiedi'eàt 8elwà)
Ußl88Müi6ll-, köttMMll- u. Ikppicd^sedàft,

3 Lpitalgasse 3, 8t. Lallen.

— ?nr?r. 15.
versende ieb einen guten, aebromatiseben

^mei'lkaiìisàe
üpfk>8l;ksl-!V>s8ekinkn,
unubertrelilleli in Lebnelligbelt. dinfacb-
belt und Lolldität, per Ltücb à I'r. 4. 52,
llslert l692

Leder's La^ar, 8t. (lallen.

aneb für dbeater passend, mit IZvâer-
Htu! und Riemen verseilen. Oblebtivs
43 mm. Dnrebmesser. (Arosses Kell-
ksiâ und Rlardeit garantirt.

D. (lautseli^,
OxbiKs? und KadriKanb,

in I-s.uss.nns,
54 II 9 due de Lonrg 9.

NVIIâv.
LMM MKà«G»

Dentscbs dediennng unter persönlieber
deitnng des Besitzers. Nässige dreise.
Starb besncbt von Lelnvàern. Omnibus,
däder und delepbon im dlause. l496

.ì. lîoi'eìla, Xi'oxilelàe.

tîeûià VvrlisiiMtftlfe,
Landes H dntredsnx

liefert billigst
Làuarà I.à in St. Vs-Uen.

Nüster sende franco ?ur dinsiebt.

kàili von und

k'ktl-ol-koàppsl'à
nebst

Koebgeseblrren
in ^ibslblscb, äebtsr Assunäbsits-^mail,
Kupfer. Nsssing, verrinnt und Ibsen. —

I<awxsQ u. I^iobtsr von dmail, vsloasà.
Lreis-Oourant franko.

IV. 8taàan8plat^ 1Z^
62Z)

«

Indisober dxtrabt.
662l 2s.Knsvdllisr2en, nmleber àt
sie aneb sind, werden mit diesem dxtrabt
innsrbalb einer Nlnnte und dauernd
beseitigt. Las Nittei ist einzig in ssiner
übsrrasebenden Nbrbnng und sollte in
keinem Lause feblen; à dlacons dr. I.

liVeiolbert, Kpotbeker. Kbeinioldsn.

ZîKR»tari»AK»îlR
(Llsiebsnebt, weisser dlnss). Lebwäebe-
Zustände, Krankbeiten des Nagsns, der
Haut^(dleobten ete.), ^ervenlsidsn, Ss-
Svbvürs aller 4rtsn bellt naeb einkaeber
Nstbode (dnrebans wissensebaftlieb) mit
brlllantein drtolge brietlieb (549

8xeàlar2t Dr. Luà,
Hvtsts,! (Olarns).

lZiotit- und

Klieumsti8mu8-!.eil!eiillen
Kann von einem vlelMbrig gewesenen La-
Leuten ein an sieb selbst und dureb ?abl-
reiobs Versnobe vorxnglleb erprobtes Nit-
tsl empfoblen werden. 4,nZuwenden aueb
im bartnäekigsten, sebwierlgsten dalle
mit sieberem drkolg.

Käbere Auskunft srtbsilt bereitwilligst
dl. S. Hmuolor in ?duu. (644

Lie in der „^bvàsr Lrausu-
^ 2s!tuug" so warm empfoblenen

Üillllld-lÜtfflMII,
5 3tüo1c su Lr. 1. 85, empkeblt die

(l. Xi iellerieli HauLiuaiin,
3t. Lallen. (655

iìr
5-52l In dem

Institut „1» àii' à kviivillM"
bei Lrauàsvu (IVaadt) werden nocb einige
iuugs I<suts aufgsulliumen. — 3tuàm
àsr ususru 3xraobsu, Zuobbaltuug sto.
— Lrospskts und Leferein-en versendet
der Vorsteber (Zlt. ^s.q>uvt-Rkr1er.

I^sbrtocbtsr Assucbi.
dlns brave, intelligente loebter könnte

unter günstigen Lsdingnngen den Lernt
als Uöbslarbsitsriu erlernen, ebenso im
Lstt^aarsugssebäkt gründlicb nnterrleb-
tet werden bei

15an IValllveli-^elnilllleL«,
681l Ltadelbokerstrasse 29, 2üriod.

I'üv virea 6 U<mà
wünsebt eine Lerson ans der IVestsebweL
in einem respektabsln Lötel als (684

Kcà-làtoclàr
aufgenommen ?n werden, (din Lôtel in
der Ltadt Lt. Lallen würde vorgewogen.)
Der dintritt könnte sofort gesebeben.

r^lne Loebter von 22 daliren, aus gut-
H sltuirtem Lause, die sieb dureb eine
.jüngere Leb wester srsetwt weiss, wünsebt
für ibre Kräfte einen grösser» V irkungs-
kreis. Lie ist gut erwogen, besonders von
trüb auk mit der dübrung^ eines guten
Lürgsrbauses iu alleu ?beilsu vertraut
und tüebtig gemaebt worden und glaubt
sleli dalier bet'äbigt, einem guten Lürger-
banse, wo die Laustrau leidend ist oder
dureb deren Linsebied eine düeke ent-
standen, eine Lilfg sein wu können.

Lskällige Offerten unter L L 656 be-
fördert die dxped. der ^Lebweiwer dräuen-
Leitung- in Lt. Lallen. (656

Liber uuà KräM,
^'öisse und braune, Sodvs.devbroä,
I-edlcuoks», IlöokI! emptleblt an-
gslegentliebst (695

llîìKvi- Riet mii,ln,
Katbarinengasse Kr. I, 3t. Lalleu.



..Den besten Erfote neben diejenigen Inserate, lelcbe in Sie Hand 1er Franenielt gelangen."

C. Rietmann-Locher zum Helm
87 Speisergasse ST. GALLEN

empfiehlt sein
Speisergasse 87

Posamenterie-Geschäft
auf kommende Saison einem Tit. Publikum von hier und auswärts auf's Angelegenste,
und zwar in Anfertigung von Kleider-Confection und Hut-Garnituren nach
neuestem Genre: ferner in jeder Art Arbeit für Tapisserie und Zimmer-
Dekoration.

Reparaturen werden gerne angenommen und sämmtliche Arbeiten prompt
und solid bei billigster Berechnung ausgeführt. [676

Mein Ladengeschäft in diversen Mercerien empfehle ebenfalls gütigem
Zuspruch. Achtungsvollst OhiffeF.

<Qr>

Ii
Ü

St. Gallen LÖCHLEBAD St. Gallen
Das Mineralbad kann den ganzen Winter

hindurch, von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr,
zu den Sommerpreisen benutzt werden.
668] JLi. G-onzenbach-Högg-er.

cry

Neu komponirte Brustbonbons:
Pâte pectorale Jaiser'.u

jy
wirksames iiihI liehlieh schmeckendes Hansmittel gegen Husten,
Lungenkatarrh, Heiserkeit : sie lösen die zähen Schleime und beschleunigen sehr
das Reifen des Keuchhustens. Allein acht bereitet vom Erfinder der
weithin bekannten Hustenhonbons:

Sojafiiiit® na# Bailla®®
Conditorei

0. Jaiser, Confiseur i. gold. „Schwanen", Winterthur.
Offen und in Schachteln daselbst zu beziehen, sowie durch die Apotheken

in Zürich, St. Gallen, Basel etc. (M1129G) [689

Das chemische Laboratorium
von

Dr. Ed. Kleiner, Festgasse 17, Seefeld-Zürich,
649] übernimmt (M 2884 Z)

mikroskopische und chemische Untersuchungen
von Lehensmitteln, Getränken, Spezereien, Handelswaaren etc. etc.

Brogenzer Würfelkohlen
vortreffliches, sehr wohlfeiles, leicht brennendes und wenig
rossendes Brennmaterial für Coaks- und Koklenöfen, namentlich auf
den Ammann'schen Einschiebrösten zu verwenden, empfehlen

690] Weher & Aldinger, Zürich und St. Gallen.

Linoleum-Teppiche,
674] schönster und solidester Bodenbelag fürZimmer und Corridors jeder Art, empfehlen
(o 138a) Jac. JBaer & Co

Arbon am Bodensee.

Musterbuch oder Originalmuster und Preise stehen zur Verfügung.
Prospekte sind auch bei der Espedition dieses Blattes zu haben.

Nulluni-Sohlen.
Dieselben bewähren sich namentlich bei nasser Witterung, Schnee und Eis, als

sehr praktisch und ausserordentlich solid, und eignen sich auch für Reparaturen
zum Sohlen vortrefflich.

Aufträge dieser Art, sowie alle in's Schubfach einschlagenden Arbeiten nimmt
e"tgegen Heinrich Greinacher zur Harmonie, St. Gallen
^751 Speisergasse 20.

Med. Dr. Meister in Oerlikoil bei Zürich.
Leberkrankheiten und Magenleiden.

4fcOjä.lxrigre Praxis.
585] Sprechstunden täglich von 12—2 Uhr.

Färberei, Druckerei und chemische Wäscherei
von JT. J. Sernet in JSt. Oallen

empfiehlt sich dem verehrten Publikum für:
f!TlûïrGc!rhû T?ûîwîrwninfT yon Eamenkleiderrt mit den reichsten Garni-
Vii.çJii.L£ûJlÇ 4Vwillig Ullg turen in Pelz, Sammt und Seide, und zwar

unzertrennt, ohne Gefahr der Façon oder Farbe ; dessgleichen von
Herrenkleidern jeder Art, als: Uniformen, Ueberziehern, Stoffröcken,
Hosen, Westen etc.; ferner von Shawls, Tisch- und Boden-Teppichen,
wollenen Bettdecken, Gardinen etc.

TOn a^en °5genannten Gegenständen, sowie von Seide, Damast,
G*1 wc,t Plüsch und Möbelstoffen aller Art, in soliden, modernen Farben.

Fernerwerden neue, durch längeres Lagern uncourant gewordene Stoffe
in Seide, Wolle und Halbwolle wieder wie neu gefärbt und appretirt.

CrHCkCITSi TOn Camhiic-Besten und Kleidern in soliden Farben und schönen

Eine Ablage befindet sich bei Fräulein C. & A. Aider, Heugasse 20,
woselbst auch eine Auswahl Muster zur gefälligen Einsicht bereit liegen. [634

*-. Meitz. Handelsgärtner, in Basel,
empfiehlt sein

Blumen-Magazin, Barfüsserplatz 3,
reich assortirt in Blumen und Blattpflanzen für Zimmer- und Fenster-Dekoration.
592] Prompte und geschmackvolle Ausführung aller Aufträge in Binderei für
jeglichen Anlass; sorgfältige Verpackung und Versandt für auswärts.

Ueberdies finden sich fortwährend vorräthig aller Art gärtnerische
Quincaillerie-Artikel: Jardinieren, Etageren, Blumentische, Einzelständer,
Cache-pots, Hängevasen, Blumentöpfe, Hyazinthen-Gläser etc. etc.

Auswahl einheimischer und exotischer Sing- und Ziervögel, Goldfische,
Aquarien. Reiche Sammlung Muscheln und Korallen. — Gärtnerische Instrumente,

Geräthschaften und Materialien. — Nähere Auskunft gerne brieflich.

Handarbeiten.
Angefangene und fertige Stickereien auf Stramin, Tuch, Plüsch, Brocat

ur>4 Leinwand, in neuesten, geschmackvollen Dessins.
Vorgezeichnete Servietten, Tischläufer, Handtücher, Buffet- und Servirtisch-

decken, italienische Schürzen etc.
Leinene Decken für Kreuzstich in jeder Art und Grösse.
Pompadour-Taschen (Ridicule), fertig und vorgezeichnet in Plüsch, Atlas und

Leinwand.
Feine Korbwaaren und Holzschnitzereien.
Portefeuilles und Cigarren-Etuis, für Stickerei geeignet.
Monogramme werden auf jeden wünschbaren Stoff gezeichnet und gestickt,

ebenso Wappen.
Material für alle Handarbeiten. — Neueste Dessins. — Billigste Preise.

619] — Auf Verlangen Einsichtsendungen. ——

Frau E. Coradi-Stahl, Pelzgasse, Aarau.

Kinder-Artikel,
vom einfachsten Hemdchen bis zum feinsten Kleidchen, empfiehlt
in frischer Auswahl und verfertigt stets nach den neuesten Mustern und
ModeIlen L. Stahel-Kunz,

(0 F 9339) Lintheschergasse 25, nächst dem Bahnhof, Zürich.

Grösstes

Nähmaschinen-
Geschäft

der Schweiz.
622] Man verlange unser
illustrirtes Preis -Yer-
zeiclmiss.

Schmid Beringer & Cie.

Solothurn.
NB. Wiederverkäufern Rabatt.

Husten- und Brustleidende
finden in den seit 20 Jahren verbreiteten Dr. J. J. Hohl's Pektorinen ein
vorzüglich wirksames und auch von hervorragenden Aerzten vielfach empfohlenesund angenehmes Hausmittel gegen Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrhund Heiserkeit, sowie bei Engbrüstigkeit u. ähnlichen Brustbeschwerden.
Zu beziehen mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Rp. durch die Apotheken
Ehrenzeller, Hausmann, Schobinger, Stein in St. Gallen.

Weitere Depots sind in den verschiedenen Lokalblättern annoncirt. [408

522] In Kommission bei J. Gassmann Sohn in Solothurn ist erschienen
und durch alle Buchbandlungen, sowie vom Herausgeber zu beziehen:

Adressbuch der Stadt Solothurn und Umgebung
von J. A. TViif, Kanzlist.

1
fj3wlsseinhafter Genauigkeit ausgearbeitete, sehr handliche Adressbuch

enthalt : Verzeichniss sämmtlicher Bürger und Einwohner der Stadt Solothurn
nach ihrem Berufe, Wohnorte, Geschäfte und Gewerbe, Verzeichniss aller
Gesellschaften und Vereine, der städtischen und kantonalen Behörden, Beamten und
Angestellten etc. Leber 5000 Namen. Preis (stark kartonnirt) Fr. 2.

.Ill dà xi'KIx àWii SiöWiiiUii àM velelie in Sis ggiiS à?m»elî UlMWil "

L. ^iàaini-I^oà 2^2, Usw
3? 8^.

empffeblt sein
8pei^i'Zlì^e 81

?vs«.D»v»^Grîv Lrvsvliä.tt
auf kommsnào Laison einem Dit. Bublikum von bier unà auswärts auf's Vngelegsnsts,
unà ^war in Anfertigung von Rlsiàer-Vonkvotion nnà Rnt-varnitursn nacb
neuestem Osnre; ferner in )eàer Krt Vrbeit kür tapisserie unà 2iininer-
Dekoration.

Reparaturen weràen gerne angenommen nnà sämmtlicbe Arbeiten prompt
nnà soiià bei billigster Bersebnung ausgetubrt. (676

Nein I-aàsnAssokâkt in àivsrsen Alerverisn empfeble ebenfalls gütigem
^usprucb. ^.cbtungsvollst

îN
H

81. kallen 8t. ksllen
Das Minsralbaâ kaiiD âsD AanZîSD Winter

kinàreli, von MorZens 8 ITIir dis ^.denâs 8 mir,
2U Äen Leininerpreisen. denutsit iveràen.
668)

kksu ^oinpoàtiS Brustdoridous!
?âte pkLtol-sik 1sÎ8ô^

uiiksnmes nnà lieblicli 8eliineelienàe8 Hausmittel xegeu Lüsten, Zungen»
katarrli, Leiseikeit: sie lösen àie ?äl»en 8elileime nnà beselilenuigeii sebr
àas Leiten àes Leucblivstens. Allein äelit bereitet vom lirtiuàer àer
ueitbin bekannten Lustvoboubous:

I«LWGL»OW «»Ä MMMMO»
< <> ,1 <1R t <>I « î

t. ài^ki-, tlvnti^iii- /. Zoll!. „8cl>NWW", Wiitortliiii-.
Offen nnà in Lcbacbteln àaselbst 2n belieben, sowie ànreb âie ^potdvksu

in 2iiriod, St. Valieu, Dasei etc. (N 1129 0) »689

liss elikmi8vlie Làtstorium
von

Dr. Bà. Kleiner, Bsstgasss 17l Ksetslà-Mrivb,
649) übernimmt 2884 2)

miki'OlàMàe uncl eli6mi8à6 Hài'8nàun^6ii
von I-edsnsinitteln, Getränken, Sps2eretsu, Hanâelsvaaren etc. etc.

LrsZsn2S? 'Würkslkolilsii
vorti eMelies, «elir ivàìkeiìes, ieielit drenuenäe« unà vveui?
ru88viìll«8 Lnsunwatsmal tur Ooàs- uuà L)âlenôken, uaineutlieli auk
àen ^.miuünn'selten luin scluebriisten ^n verwsuàen, ein^isltlen
6901 ^ â ^Iclin^er, ^üpiek unci 8t. Lallen.

6<4^ scàônstSr viiiâ soliâsstSi' VoctSutisI^K Diàv
^àrriSr urvcZ. (Dorriâors àt, SiiiiDDàlsn.
(0138 à) cê? (7s.)

^àn sill kgljöllLKK.

IllusterbuLli oâ.sr ^riZins-lwustsr unâ ?rsiss stslisu 2vr VerkuAunZ.
?rosxsl:tö sivà auolt bsl àer ^sàition àisses Zlàss 2U liAìêii.

vicselben bevâbren sieb numentlieb bei nasser Witterung, Zebnee nnà Lis. als
sebr practise b nnà Ansseroràentlieb solià, nnà eignen sieb uneb lür Reparaturen
?um doblen vortreMmb.

^.utträge àieser ^rt, sorvie alle in's Lebubkaeb einseblagenàen Arbeiten nimmt
tteinniek Ki-einacliek' m »«is, 8t. Lallen

6751 SpeiserZasse 20.

Nsä. Dr. RLÎàr in Oei'IÎItM dsi ^üried.
lusdsârartàìtsii uvâ Ma^srüeiäoD.

I2-i-s.2z:Z.s.
5851 Spreokstnnâen täKlivk von 12—2 vkr.

àbà, lli iickoo il»«! eliMiÌ8à Uààiei
V0Q «L. «ff. ZkvrnSî in ZVt. ^alKSi»

empffeblt sieb àem versbrten Rublibum tür:
Q Qi'nìlVii'NDaiusnklêiàsrn mit àen reiebsten Oarni-

U>N^ turen in ?à, Sammt nnà Leiàe, nnà ?vmr
u.N2srtrsnnt, obne Oetabr àer ?a<?on oàer Rarbe; àsssgleiebsn von
Hsrrsnklsiàsrn leàer t^rt, als: Uniformen, Ilebermebern, Stoffröebsn,
Hosen, IVesten etc.; ferner von Lbavls, ?isob-nnà Loàsn»?sxxicbs^
vollêusn Zêttàsoksii, L-aràsn etc.

âûen ob^enannten Oegenstânàsn, sowie von Lôiâs, Damast,
ebl ?1üsob nnà Nôbslstàn aller àt, in soliàen, moàernsn Rarben.

Rerner weràen ltêUS, àvb längeres IiÄgern unsotl.rs.nt gevoràens Ltoà
^ in Seiàe, 'VVolle nnà Halbwolle wieàer wie neu gefärbt unà appretirt.

^Änabne-Resten unà ^lsiàern in soliàen Rarben unà scbönen

Line ^.dla^o beààet sieb bei Rränivin <Z. â: ^.. ^.lâer, Xon^asss 20,
woselbst aucb eine ^.uswabl Nüster 2ur gefälligen Linsiebt bereit liegen. (634

HAnclsIsAni-tnei-, in VasSl,
empffeblt sein

Llninen-N^aà, ZaâLLerxlà 2,
fkick assortirt in Llumil imâ KIMpllW?kii kür Ammer- M kkûstkr-vàorÂioil.
5921 Rrompte unà gesebmacbvolle àsfûbrung aller Aufträge in Linàerei für
leglicben ^nlass; sorgfältige Verpackung unà Versanàt für auswärts.

Oeberàies ffnàen sieb lortwâbrenà vorrätbig aller L,rt Aärtuorisvkv
<^uinoaillerie-^1rtike1 : -/brànêen, Magèi-et?, 7Z7tt???entisc/t6.
Oaclîe-^ots, tVêà/ernse», 7?t/Kàâcn-Ol«s6?' etc. etc.

àswabl einbeimiseber unà exotiscber Ling- unà Lüsrvögsl, 2-olàô.sebs,
^linarisn. Reicbe Sammlung àsobsln unà Korallen. — (Z-ârtnsrissbs Instruments,

Ssrätbsvbs.kten unà Huterialisn. — Nâbere Auskunft gerne brieffieb.

Laiìàai'deitsii.
^IrlAokauAeuo uuâ kerti^o Ltiokeroiou. auf Stramin, ffucb, Rlüscb, Lroeat

unà Leinwanà, in neuesten, gesebmaekvollen Dessins.
VorAS2Sivkuotv Servietten, Disebläufer, Nanàtûeber, Duffet- unà Lervirtiscb-

àeoken, italienisebe Scbür^en etc.
I-eineirv Dooksu kiir Rrou^stivk in leàer Vrt unà Orösse.
Doiupaâour-Lasvkou (Riàicule), fertig unà vorge^eicbnst in Dlüseb, ^.tlas unà

Deinwanà.
Roiuo ILori»waarsu unà Rol2sokuit2oroiou.
Vortsteuillos unà Vixarrou-Ltuis, für Stickerei geeignet.
MouoAraiowv weràen auf leàen wünsebbaren Stoff ge^eicbnst unà gestickt,

ebenso 'Wappen.
IVIàrîal für alle fwàrlzeiien. — Neueste Ve88in8. — öillig8te preise.

6191 Nu/ Vc?àanA6?ì TàittSie/ìtsc/ìciunAcn,

àu ?6l^Z^s86, ^anau.

Î»«l> iN
vom oinkaokstsn Rvmâoken bis ?um koivsten Xloiâoken, empffeblt
in friseber àswabl unà verfertigt stets nacb àen neuesten Nüstern unààâà" ^ 8tà6l-LUll^,

(0 L S33S) lààsàrMô 2S, Iläellst ÜM kàdok, 2üriek.

Ll'ö88t68

Ifâbiuasàiueu-
ôesàâkt

âsr
622^ Nün vsrlanAö unser
illustrirtes ?rei8 -Ver-
^eieliàs.
kcdiM kttinAr à kie.

LolotliurQ.
U ^iöllLsveslläusslil llsbaii.

Hustsil- uilà Hràlsîàsà
bnàsn in àen seit 20 àabren verbreiteten Dr. Hokl's Roktorinon sin
vor^üglicb wirksames unà aucb von bervorragenàen Veràn vielfacb empfoblenesunà angenebmes Hausmittel gegen Rnstsn, ILvnvd.ku.stvn, I,nnsenkatarrdunà «viserkvit, sowie bei Rnxdrüstixkvit u. äbnlicben Rrnstdvsvdvrvrüvn.
?iu belieben mit Anweisung in Scbacbteln 2u 75 unà 110 Rp. àurcb àie ^.potdvkvn
I!dren2sI1er, Ransinann, SvdodinAvr, Stein in St. Vallen.

weitere Depots sinà in àen versebieàenen Lokalblättern annoncirt. (408

5221 In Kommission bei 5. vasswann Lodn in Solotdnrn ist ersebà^
unà àurcb alle Lucbbanàlungsn, sowie vom Herausgeber ?u belieben:

^lio^hiifli àr Alblt 8ol«tliiirii iiiitl kniZelliiiiZ
von

sê^^nbatter Oenauigkeit ausgearbeitete, sebr banàliebe Vàress-
bueb entbalt: V er?sicbiu8s sämmtlieber Bürger unà Linwobner àer Ltaàt Lolotburn
nacb rbrem Berufe, V obnorte, Oescbäkte unà Oewerbe, Veràbniss aller Oesell-
scimften uncl Vereine, àer stâàtiscben unà kantonalen Bebôràsn, Beamten unà à-gestellten etc. Leber 5000 kamen. Breis (stark kartonnirt) Br. 2.



„Den Wen Erfolg taten diejenigen Inserate, Mite in die Hai der Frauenwelt gelangen."

Email- lind letallffaaren - Fabrik Zug.
Von grösster Wichtigkeit für jede

Haushaltung;'
[591

und besonders für

Hôtels, Restaurants und Pensionen
sind unsere aus nickelplattirtem Eisenblech (Patent) gefertigten

Haus-, Tafel- und Küchengeräthe,
welche durch Geschäfte von Haushaltungs- Gegenständen bezogen werden können.

Dieselben sind:
so schön und dauerhaft im Glänze wie Silber, weil sich die dem Eisenbleche aufgeschweissten,

aus reinem Nickel bestehenden Platten nicht abnützen —

— also keine blos galvanische Vernicklung —
so unzerstörbar wie Eisen, weil ihr Kern aus Eisenblech besteht;
wohlfeiler als Porzellan, weil durch ihre Unzerbrechlichkeit ihr ohnehin schon mässiger Preis

ein sehr billiger wird;
brauchbarer als andere Geschirre, weil sie jeder Küchen- und Obstsäure widerstehen und auch

auf offenem Herdfeuer ihren Glanz und ihre Dauerhaftigkeit nicht einbüssen.
Die Uebelstände der meisten andern Geschirre, wie das Rosten der Eisenwaare, der Grünspan

der Kupferwaare, das Matt- und Gelbwerden der Alpaca- und Neusilberwaare etc., werden
hier absolut vermieden.

Ihre Reinhaltung ist mühelos (Abwaschen mit heissem Wasser nach Gebrauch oder
Auskochen in Seifen- oder Sodawasser).

Speziell machen wir aufmerksam auf

Kaffee- und Thee -Bretter,
einfach glatt oder reich dekorirt, durch Schönheit und Dauerhaftigkeit gleich ausgezeichnet.

Wir fabriziren ferner : emaillirte Eisenblechwaare, blau, braun und weiss, ganz weiss und dekorirt,
verzinnte und geschliffene Eisenblechwaare,

sowie auf Bestellung: galvanisch vernickelte Messingblechwaare,
und empfehlen uns unter Zusicherung prompter und sorgfältiger Bedienung bestens.

(or9199) Email- und Metallwaaren-Fabrik Zug.

| f#fetef-f©asi®aal
|| Deutschland Erfurt in Thüringen. ||
H Director: DXarl "Weiss., $
(J) Verfasser von »Unsere Töchter und ihre Zukunft«. (f)

Ü 405] Allseitige Bildung konfirmirter Töchter für Haus und Leb en.

|| Deutsche und fremde Sprachen; Gewerbe, Kunst u. Wissenschaft.
(fj Höchste Referenzen. tâj

jjj Berichte und Prospekte unter obiger Adresse.

Schuhe mit Holzsohlen
(Sabots français)

Système perfectionné — Médaille de br. 1878 Paris
sind wieder in auserlesener schöner Qualität angelangt und empfehle solche
gefälliger Beachtung.

Diese Art Schuhe, fein ausgearbeitet aus Nussbaumsohlen, sind die einzigen
Schuhe, die gegen Nässe und Kälte zugleich vollständig schützen, werden dess-
halb in Frankreich und Holland allgemein getragen; auch in der Schweiz haben
sich die ächten schnell eingebürgert und werden von allen Denen, die schon
im Besitze solcher waren, allgemein geschätzt.

Die Billigkeit und Solidität dieser Holzschuhe gegenüber allem andern
Schuhwerk lassen den Artikel jeden haushälterischen Familienvater zur
Anschaffung empfehlen.

Kinder-Holzschuhe von Fr. 3. 50 an ;

do. mit Astrachan von Fr. 5. — an;
Herren-Holzschuhe mit Pelzfutter von Fr. 5. 50 an, mit Elastique

(in vier Arten) von Fr. 10. 50 an;
Frauen-Holzschuhe von Fr. 4. 20 an ;

do.
_

mit Astrachan von Fr. 7. — an ;
Galoches mit Pelzfutter, Galoches ordinaires und Chaussettes de Stras¬

bourg in vielen Arten.
Allein-Yerkauf der ächten Sabots für die Ostschweiz bei

Joachim Bischoff, Brühlgass-Ecke,
St. G-allen.

Wohlthäter und Vereine, die zu Armengeschenken diesen vorzüglichen, best
geeigneten Artikel anzuschaffen gedenken, bitte in ihrem Interesse, ihre
Aufträge baldigst zu ertheilen.

NB. Man bittet, obige ächte Sabots nicht mit anderwärts unter gleichem
Namen ausgebotenen französischen Holzschuhen zu verwechseln, da der Unterschied

in Qualität und Eleganz ganz bedeutend ist. [616

| üFettlaugenmehlü §
| Bestes, billigstes und rationellstes |)
I) WF" Waschmittel. fjj
4 Bei unübertroffen schneller Wir- (4)
L kung und leichter Anwendung durch- L
d) aus schadlos für alle Stoffe. Billigst f|j
4j zu beziehen bei der (f)
^ Fettlaugenmehl-Fabrlk

Wiedikon-Ztirich. |(D Muster und Prospekte franko und (|j

gratis. [672 |j

Leere Petroleuinfiisser
kaufe per Stück à Fr. 4. 20 baar, franko
Winterthur. Offerten mit Angabe der
Zahl an J. C. Bühler, Wolfhausen-Bubikon
(Kt. Zürich).

Die sog. „Sticker-Cigarre" (Siebner)
versende per Hundert à Fr. 3. 50 mit
Nachnahme. (W 491 G) [678

Herren-
Schlafröcke
in billig, mittelfein und hochfein empfiehlt
in reichster Auswahl [680

Th. Scherrer,
Spezialgeschäft in solider, fertiger

^

Herren- und Knaben-tonfection
Kameelkof — Multergasse 4,

St. GaHen.
Filiale: Metzgergasse 1.

Bei Postaufträgen erbitte Massangabe.

Taschentücher,
Baumwolle weiss, per Dtzd. Fr. 2.30,
3. —, 3. 20, 3. 70 und 4. 60.

Taschentücher,
Baumwolle weiss, mit Farbrand, per
Dtzd. Fr. 3. —, 3. 25 und 3. 80.

Taschentücher,
weiss, rein Leinen, per Dtzd.
Fr. 4. 20, 5. —, 6. —, 6. 50. 7. —,
7. 50, 8. 50, 9. 60, 11. — bis 18. —.

Taschentücher,
weiss, mit Farbrand, rein Leinen,
per Dtzd. Fr. 7. —, 9. — u. 10. 50,

Taschentücher,
rein Leinen, farbig bedruckt, 54—60
cm. gross, per Dtzd. von Fr. 11. 50
bis Fr. 17. —.

Taschentücher,
weiss (rein Leinen), weiss mit Farbrand

und farbig, gesäumt, in
Phantasie-Schachteln verpackt, sich zu
Geschenken vorzüglich eignend, per
Dtzd. Fr. 4. 80, 6. 20, 8. 70, 9. —,
9.60, 10.—, 10. 75, 11.70 u. 13.—.

Taschentücher,
Batiste ourlé à jour, per Dtzd. von
Fr. 12. 25 bis Fr. 26. —.

Taschentücher,
Batiste & Linon, mit Stickerei,
per Stück von Fr. 2, — bis Fr. 40.

Taschentücher,
weiss, rein Leinen, extra gross,
zu diversen Preisen.

Sämmtliche Taschentücher sind in
grosser Auswahl vorrätbig und
empfehle mich zu deren Abnahme
bestens [675

C. Sckelb-Brugger,
Marktplatz 21, St. Gallen
(neben der Löwen-Apotheke).

P. S. Das Sticken von Buchstaben,

Monogrammen etc. etc. besorge
prompt und billig. Das Tit. Publikum

ist höflichst ersucht, seine
Aufträge auf Weihnachten möglichst
frühzeitig aufzugeben, um allen
Anforderungen gerecht zu werden.

Dessins stehen zur Verfügung.

Chr. Schmidt, Marsulm (Württemb.) :

Strickmaschinen.
linzig prämirt, Stuttgart 1881: Silb. Medaille.

Vertreter für die Schweiz: [537
Oechslin & Vogel, Sehaffhausen.

Leinen à jour
zum Sticken

empfiehlt [660
E. Zahner-Wick,

Marktgasse 16, St. Gallen.

Magen-Trietschnitten.
691] Schon seit vielen Jahren als gut
anerkannt, sehr beliebt zum Aufstellen
für Gäste und (mit reellen Weinen
genommen) ein Stärkungsmittel für Jedermann,

daher sehr zu empfehlen.

— Zu beziehen in —
St. Gallen: A. Maestrani, Multergasse.
Langgasse : Juzi-Grob, Handlung.
Gossau: Metzler-Zahner, Handlung.
Flawyl : Saupe, Apotheker.
Herisau: Lobeck, Apotheker.
Waldstatt: Jakob Mettler, Handlung.
Urnäsch: J. j. Frehner, Handlung.
Appenzell: J. Bapt. Broger zum Adler.
Stein: Drognerie.
Teufen: A. Müller-Fröhlich.
Bühlen Frau Wehrli, Handlung.
Speicher: Rechsteiner, Handig. z. Sonne.
Trogen: Etter, Handlung.
Oberegg: Seb. Bürki, Handlung.
Heiden: J. Rohner, Handig. a. d. Platz.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

„W dà Mix M» âWMîNi I«k, vàe ü lie IlâR Ssr k»mell UlMMi."

wâil- «M Nàmii-IÂM
Von grösster V^iâtiglioit kür )s6s

H»I»«I»S»ItlII»K
(591

und besonders à-

Hotels, Rsstaurants unâ Densionsii
sind unsers aus QÎoàelpIattirteill Rîselìdleed (Datent) geksrtigtsii

àL-, làl- à XûàliLsrâà)
Uàà« «liiieli <ile8ekäkt« voo àii8liàM-Kegàâii«lM btîvKtii vveràii tiinu«!».

Dieselben sind:
so sodà und às.4ierds.kt illi V1S.Q2S ^vie Lildsr, weil Liâ dis clsiii Diseiiblsâe aiikgssâ-weissteli,

aus rsinsna Dioliel ì>ssìsdsndsn Dlattori niât aì>nût^sn —

— also keine blos galvanisobs Vernivklung —
so uQ2srstörds.r >vie Lise», weil ilir Dsrii aus Dissiibleeli bestât;
vodlksiler als ?or2 e1Ig.I1, weil durâ îlirs Dn2srbrsoli1ielik:6Ìt ilir olinsliiii solioii lässiger Drsis

sin selir billiger wird;
drs.l1odds,rer als anders Desoliirrs, weil sis )sder Rüodsil- und Odstsslure widerstslisii und auoli

auk oKeQSon Rsràkeusr iàrsn dlanLi und ilire Daiierliaktigicoit niât sinl)üsssn.
Dis Hsì>elsts,nàv dsr insistsn andern Dssolürrs, wie das Rosten dsr Dissiiwaars, der Orün»

SPS.N dsr Du^kerwaare, «las Kls.tt» und Lrsldvvràeil der ^d^aoa- und Dsusilbsrwaars ste., xvsrdsn
liier adsolnt vermieâsn.

Ilirs ReindS-ltuNA ist Niülislos (^.bwasolisii Niit lisisssrn "Wasser naeli Dsbrauoli oder ^.us-
l^oslisn in Lsilsn- oder Lodawasssr).

L^sâsll niaolisn wir auirnsrlvsarn aul

ÜLa-tkee Vàoo Srvttor,
siiikaeli glatt oder reiod ààorirt, dureli Loliönlisit und Dauerliaktigl^eit glsieli ausAs^siolinst.

Wir kabriärsri isrnsr: SINAillirte Dissiiblseliwaars, lilau, liraun und weiss^ ganz: weiss und dsliorir t,
versinnte und AesokIiLkene Dissiiblsoliwaars,

sowie aul Destelliiiig: AS.1vg.QÎSvd vernio^elte Nsssiiigbleeliwaars,
und sni^kslilen uns unter ZusiolisrunA xroniptsr und sorgkältiger DsdisnunA lisstsns.

so?gigg) llmail- un«! Alvlallwaaren-Dakrik i?ug.

K PàdàU-fV»à»M.
DSVl.4sà1^ii<I. HrLurî in ^l?IiàinASn. ^

^ Director: "WeisSz ^
A Verfasser von »Unsere Löcbter und ibre Zukunft-. D

^ 495) ^IlssitiAS Bildung ^ondrniirtsr Döelitsr iür Daus und Ds5 sn. ^
^ Dsutsolis und lrsinds Lxraolisn; Dswsrbs, Dunst u. Wisssnsoliakt. ^
^ Doolists Dsisrsn^sn. D

ê Dsrislits und Dros^slcts unter obiger Adresse. ^

8ààe mit Ilàsolàii
(Ladots Irariyais)

Systeme psrksotionne — Ulsäs-ille âe dr. 1S7S ?aris
sind ivieclsr in auserlesener seliöner Qualität anZelanZt und sinxtelile solelis
AslalliZer LeaelitunK.

Diese àrt Làulis, lein ausZeardeitet aus Xussdaunisoblsn, sinà «lis ein^iZen
8àlie, «lis ZeZen ^asse unä Dalte -mFleieli vollstanàiA seliüt^en, werâen less-
lialb in Drankreioli und Dolianä allgemein ZetraZen; auck in àer Lolnvà liadeu
sied «lie s-vàton selinell einsssdürAsrt und werden von allen Denen, die selion
im Dssàs solelisr waren, allZemsin Zeseliät^t.

Dis Lillislîeit und Solidität dieser klàseliulie AeZenübsr allem andern
Loliuliwsrk lassen den ^.rtilîel lsdsn liauslialterisolien Damilienvater ^ur ^n-
sâaànZ emxlelilen.

Ldi»àor-Svl2!svliuks von ?r. 3. 50 an;
clo. mit ^straedan von Dr. 5. — an;

llsrreQ-lllol2soI»rcks mit Dàl'utter von Dr. 5. 59 an, mit Dlastihus
(in vier àtsn) von Dr. 10. 50 an;

?rs.usQ»Hol2soIiriàv von Dr. 4. 20 an;
âo. mit àtraedan von Dr. 7. — an;

Valoolios mit Delàtter, Daloelies ordinaires und Dliaussettes de Ltras-
dourZ in vielen àten.

Allein Verlîaul der äeliten Ladots kür die Dstseliwei?! dei

«k«aâîiu ôàlAa3S-Là6,
lìVoliltbâter und Vereine, die ?iu àmenFksolienkkn diesen vor^üZlielien, best

ZeeiAvetsn Artikel an^useliaàn Zedenken, bitte in ibrsm Interesse, ibre .4uk-
träge baldigst ?u ertbeilen.

man bittet, obige äekte sabots niebt mit anderwärts unter gleiobem
Ü7amen ausgebotensn kranMsiseben Dol^sebuben ^u verweobssln, da der Unter-
sebied in Qualität und Dlegan? gan? bedeutend ist. ^616

â ükäUKMMlll!! ^
A Keste8, billigstes und rationellstes D
D N?" Wasobmittel. ^
^ Lei unübertroDsn sebneller Vir-

lcung und leiebter Anwendung dureb- â
H aus scbadlos kür alls Ltoiks. Lilligst M
(4) ^u belieben bei der (H

^ I'sttlauxsQvaskI-I's.vrUr <

^Vioäoii-Züürjoli. W

Nüster und Lrosxebts franko und

A gratis. (672 ^

tb«re ketràmàM
kaute per Ltüek à Dr. 4. 20 baar, franko
Vintertbur. ODertsn mit àgabs der
Aabl an ll. 0. Lülilsr, Volkbausen-Lubikon
(Dt. ^üriob).

Die sog. „Lticksr-Vigarrs" (siebner)
versende per Hundert à Dr. 3. 50 mit
Mebnabms. (>V 491 D) (678

Dsrrsii-
8«zblakröoko
in billig, mittelfein und boobkein empdsblt
in reiodstvr ^.uswabl (680

Id.. Zcdsi'i'si',
8pkm!ßS8i:iiäit in snlilikl, festig

IIur«!ii- ml«l kiiii.b«!v4»llketi»ll
Xäl1166lll0l' Utllt6!'KäS86 4,

Lt. SaUoQ.
Dîlialo: Rlst2K0rKS.SS0 1.

Lei Dostaukträgsn erbitte Nassangabe.

Igsàntûài-,
Laumwolle weiss, per Dt^d. Dr. 2.30,
3. -, 3. 20, 3. 70 und 4. 60.

L'asàeiitûelmi',
Laumwolle weiss, mit Darbrand, per
Dt?d. Dr. 3. —, 3. 25 und 3. 80.

L'aslàntûàei',
weiss, rein Leinen, per Dt?d.
Dr. 4. 20, 5. —, 6. —, 6. 50. 7. —,
7. 50, 8. 50, S. 60, 11. — bis 18. —.

laselmvltüäei',
weiss, mit Darbrand, rein Leinen,
per Dt?d. Dr. 7. —, 9. — u. 10. 50,

L'aselientüelmi',
rein Leinen, farbig bedruekt, 54—60
ein. gross, per Dlá von Dr. 11. 50
bis Dr. 17. —.

lasekentüäer,
weiss (rein Leinen), weiss mit Darb-
rand und farbig, gesäumt, in Dban-
tasis-sebaobteln verpackt, sieb Au
Dssebenken vor^üglieb eignend, per
Dt?d. Dr. 4. 80, 6. 20. 8.^70, 9. -,
9.60, 10.—, 10. 75, 11.70 u. 13.—.

laselmiitüelmr,
Latists ourle à )our, per Dtöd. von
Dr. 12. 25 bis Dr. 26. —.

l'iislàntàlmi',
Latiste & Linon, mit stiekerei,
per Ltüek von Dr. 2. — bis Dr. 40.

1êì8<àntû(ài',
weiss, rein Leinen, extra gross,
2U diversen Lreisen.

sämmtliebe Lasebentüebsr sind in
grosser 4.uswabl vorrätbig und em-
pfeble mieb ^u deren ^.bnabme
bestens (675

9. àlb-Ki'iiMl',
Nal-Ivtxlat?! 21, Lt. L^llsn
(neben der Löwen-^potbeke).

D. 8. Das stieken von Luebsta-
bsn, Nonogrammsn ete. ste. besorge
prompt und billig. Das Lit. Dubli-
kum ist bölliebst ersuebt, seine ^.uf-
träge auf Vsibnaebten mögliebst
früb^eitig aufzugeben, um allen
Anforderungen gereebt ?u werden.

Dessins stebsn zur Verfügung.

à. Alâîir8,llm ^ lDàlill).) :

LtààkLcàsli.
àîlA prîiiiiift, 8ill). Reàille.

Derêreêer /'ur die (537

Oeâslin â Vogel, Keliuttliausen.

Deinen n.joue
2UM Ltie^en

empüeblt (660
D. ?àklî-Wiek,

Narktgasse 16, st. D al le n.

làAen-lrietsàiià.
691) Lebon seit vielen dabren als gut
anerkannt, sebr beliebt zum Aufstellen
kür Däste und (mit reellen V einen gg-
nommen) ein Ltärkungsmittel lür deder-

mann, daber sebr zu empksblsn.

^u bezieben in

Lt. L-s-llön: ^4. Mbesfrcm/, Nultsrgasse.
Iiallggässs: Dandlung.
dossau: Dandlung.
?1aw-7l: Vpotbeker.
^sricau: Lobee/c, ä.potbeker.
V7alästatt: d/ettisr, Handlung,
àâscb: à/iner, Handlung.
^xxsn.2s1l! -7. ^rvAer zum ^.dlsr.
3tsiü: Droguerie.
Isuksu: N. Vttller-IVö/iLb/t.
Lübler: Drau llandlung.
Lxsicbsr: Tîec/àiner, Händig, z. sonne.
tragen: Dltter, llandlung.
Oberegg: 8'à llandlung.
lleiàsn: -7. Tûàer, llandlg. a. d. Dlatz.

Druel: à N. Xàli n'sebsn lluobdruàrei in Lt. (lallen.
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